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Flugzeugen und Panzern
Beaverbrook , nur Narren

Heinrich Reichert .bringt ,

jagt den anderen ,
verbrochener Folge ,

*
Tarnun

Mitarbeiten , mitkämpfen , mitopfern

an die Bodenst — , ,------- . . .. _
und Zerstörer -Verbände an . Noch bevor die

dflugplatz wieder erreichen , sind bereits Kamps *

iff auf jene Punkte , die der Lage nach besonders
_ .. . ---- — !- v - ^ cn den Rumpf *

Total in jeder Hinsicht

Wir können dem Krieg ? nicht entgehen . Er umfangt
uns in unseren Gedanken , unsern Werken . Der tägliche
Heeresbericht ist der Mittelpunkt unseres Lebens . Er be¬

stimmt uns und unser Tun ! Der Krieg ist die Luft , in der

wir leben . Wir erleben in seiner ganzen Tragweite ein

Fremdwort , das
'

unsere eigenste Angelegenheit geworden
ist : Total .

Total ist dieser Krieg nach der Höhe und Weite und

Tiefe . Er geht in die Tiefen der See und in die Schlachten

der Luft . Er reicht vom Großwerk der Industrie bis zum

Schuhriemen . Er geht von Hammerfest bis Kapstadt , von

Tokio bis London , über Afrika nach Rangoon , von Berlin

bis Tunis
Total ist dieser Krieg nach dem , was zur Entscheidung

steht . Es geht um eine Weltwende . Es geht um unsern
Bestand . Es geht darum , wer übrig bleibt : die alte , rück¬

ständige Welt , die rote , dunkle Zerstörung asiatischer Hor¬

den — oder die neue Welt , wie wir sie zukunftsfroh ent¬

stehen sahen und beglückt erlebten , eine Welt neuer poli¬
tischer , sozialer und wirtschaftlicher Ordnungen . Die auf¬

steigenden Völker ringen um ihren Lebensraum , ihr Da¬

seinsrecht , ihre Zukunft . Wir müssen siegen — oder wir

werden eine Beute des Bolschewismus .
Darum ist auch total unser Einsatz . Es kann sich nie¬

mand davonmachenniemand sich drücken . Es gibt keine

Neutralität unseres Tuns . Es gibt auch keine Ausrede . Es

gibt nur noch uns selber und unseren bewußten Einsatz .
Es gilt , selbst stark zu sein und den Müden - zu stärken .

Keiner darf auf den anderen warten , sondern er geht selbst

voran . Von selbst wird nie etwas . W i r selbst schaffen den

Sieg , niemand sonst . Was immer alich von uns verlangt
wird und was immer wir opfern in der Heimat und was

wir mehr arbeiten : es wiegt gering vor den Taten der

Männer an der Front .
Total ist dieser Krieg in seinem Anspruch . Sein Maß

ist übermenschlich . Der Sieg liegt bei dem , der eine Vier¬

telstunde länger als der Feind standzuhalten vermag . Die

letzte Schlacht für Front und Heimat ist die , die den Sieg

Konzentration der Kriegswirtschaft
Umsastender Einsatz von Arbeitskräften aus dem Gebiet des Handels , des Handwerks und des Eaststättengewerbes
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Agram , starben an der Wolga für Europa und ihr kroatisches
Vaterland . Die Ruinen Stalingrads werden , io ickrecken

Osloer Blätter , zeugen von dem Kampf der erovarschen

Kultur gegen die Barbarei des Ostens und ent Pariser -Blatt

betont : der Name des Feldmarschalls Paulus verdient es

an die Spitze der Ehrentafel Europas geschieben

Berlin , 4 Aebr . Die Forderungen des totalen Krieges stellen
das deutsche Volk vor Ausgaben , von deren Meisterung die Herbei *

führung eines siegreichen Kriegsendes stärkstens beeinflußt wird .
Je entschlossener und härter diese Aufgaben angepackt werden , um

so rascher und gewisser wird das Ziel erreicht . Hie Kraft , bte tm

deutschen Volle steckt, ist ungeheuer . Sie ist unwiderstehlich , wenn

sie kompromißlos nur noch diesem einen groben Ziel dienst¬
bar gemacht wird . Mit der Verordnung über die Kriegsdienst -

pslicht für Männer und Frauen ist die totale M o b i l i s i e -

tuns unserer Volrskraft eingeleitet worden . Sie reicht
aber noch nicht aus . um restlos alle Hände freizumachen für die

Erringung de ^ Sieges .
Es gibt im Bereich unseres wirtschaftlichen Lebens noch Be¬

triebe und Funktionen , deren Bestehen im Frieden selbstverständ¬
lich , heute aber nicht mehr zu verantworten ist . weil sie nicht aus -

schließlich der Führung des totalen Krieges dienen . Nur dieses
Merkmal ist heute noch ausschlaggebend für die Frage , ob Ar¬

beitskräfte , Material und Energie eingesetzt werden dürsen . Was

nicht unmittelbar dem Kampf an der Front , der Rüstung und der

kriegsnotwendigen Versorgung dient , hat solange keine Da¬

seinsberechtigung mehr , bis der Sieg errungen ist .

Daher hat der Reichswirtschastsminister drei Anord¬

nungen erlassen . die aus dem Gebiet des Handels , des Hand¬
werks und des GaststSttengewerbes den umfasienden Einsatz von

ArbeitskrSsten für die Aufgaben der Kriegführung ermög¬

lichen sollen .

Unumgängliche Folgerungen
m . Der Verordnung über die Meldung von

Männern und Frauen für Aufgaben der Reichsverieckigung .
vom 27 . Januar 1943 “ folgen nunmehr weitere , schon ange -

kündigte Maßnahmen , deren Zweck . es ist . Arbeits¬
kräfte für die Front uni ) tur dte Kriegswirtschaft frer -

z u m a ch e n . Man geht dabei von der Erkenntnis aus . das ;
es keineswegs geyügt . Arbeitskräfte aufzurufen . dte bisher
noch nicht . oder noch nickt voll eingesetzt waren . londern . hast
man darüber hinaus , um zu einer totalen Mobilmachung
aller Kräfte zu gelangen , auck ganze Betriebe ., sogar
ganze Betriebszweige , die nickt krtegs -

wicktig sind , sttllegen mug . Man erreicht damit
nicht nur eine Freistellung weiterer Arbeitskräfte , für
kriegswichtige Zwecke , sondern man erzielt darüber hinaus
eine Einsparung an Roh

'
stofi

’
en . Matertal und

Räumlichkeiten . Jeder Betrieb , der offen nt . bean¬

sprucht ja stets gewisse Dienstleistungen , er nimmt auch bei

geringstem Umsatz die Post , die Speditionsfirma in An -

wruck , er verbraucht Verpackungsmaterial , sowie Kohle und
Energie . Schließt man Betriebe , so werden also dm Aus¬
wirkungen für die Kriegswirtsckaft weit über das Zuströmen
ntzuer Arbeitskräfte hinaus gesteigert . Es ist selbstverständ¬
lich . daß für die Schließung nur solcke Betriebe in Frage
kommen , die weder kriegswichtig sind , noch für die Ver¬
sorgung der Zivilbevölkerung als unentbehrlich bezeichnet
werden müssen . Die Anordnungen des Reicksroirtickatts -

ministers umreiben diesen Kreis sehr genau . Es ergibt sick
aus ihnen , daß der Handel , der Einzelhandel , dasvandwerk
und dar Gaststättengewerbe betroffen werden . Wenn auck
im Laufe des Krieges sckon eine ganze Reihe von
Handelsgeschäften geschloßen wurden , so ist die Zahl
dieser Geschäfte doch immer noch sehr erbeblick . Zweifellos
stecken hier die größten Reserven , während das Handwerk
sckon weitgehend für die Kriegsrüstung eingespannt ist . so
daß hier bei weitem nickt so viele Betriebe für die Still¬
legungsaktion in Frage kommen werden , rote beim Einzel

Die Aktion wird im allgemeinen so verlaufen , daß die

kFortsetzung auf Seite 2 )

Während die gesamte eurovat .scke Presro das Helden¬

epos von Stalingrad zum Ansatz nimmt , noch einmal aut

die großen Gefahren hinzuweisen , dte unserem Kontinent

aus den Steppen des Ostens drohen , stellte sick rm engliscken

Oberhaus der konservative Lord Veaverbrook bin und

forderte erhöhte Lieferungen von »rlugzeugen und Panzern

für die Sowjets . Weiter erklärte Veaverbrook , nur Narren

könnten behaupten , daß ein Sieg der Sowiets stck als ge -

fährlick für das britiscke Empire erweisen konnte . Wenn

die Sowjetunion den . Krieg in Europa gewinnen sollte so

würde sick jeder vernünftige Mensch im . britischen Empire

darüber freuen . Diese Rede läßt den tiefen Abgrund er¬

kennen . der zwischen der Gesinnung aller europäischen Volker

und den Auffassungen des eurovafeindlicken Englands klafft .

Jedermann in Europa weiß , daß ein Steg des Bolschewis¬

mus die Verschleppung von vielen Sunderttausmcken . den

Tod von Millionen und das Ende der europäischen . Kultur

bedeuten würde . Mag Herr Beaverbrook , sich bereits über

die Vernicktung Europas . .sehr freuen “
, die deutsche Wehr¬

macht und die verbündeten Truppen werden , bahn sorgen ,
daß ihm eine bittere Enttäuschung bereitet wird .

Der Puls unserer Fronfflugplätze , ein zuverlässiges Vario¬
meter des Kampfgeschehens , schlägt im Raum von Woronesch tn

diesen Tagen schneller als sonst . Der pochende Rhythmus eines
Abwehrkampfes gegen die drohende Mauer bolschewistischer Divi¬

sionen zwingt Soldaten und Offiziere gleichermaßen tn seinen
Bann und befähigt sie zu Leistungen , die an bte höchsten Stufen
des Möglichen grenzen . Jeder weiß , um was es geht . Deutsche
Soldaten halten am Don für die Zukunft unserer Heimat bte

Wacht . An ihrer Mauer aus Feuer unb Stahl sollen sich bie

Somjets ruhig blutig rennen . Kriegsberichter Walter Möller .

Die vorgesehenen Maßnahmen sind für die Betroffenen i n
vielen Fällen hart . Niemand wird bestreiten , daß hier¬
mit große persönliche Opfer verlangt werden — niemand
aber auch vergeßen , daß diese Opfer unb Härten noch immer nicht
verglichen werden können mit dem . was täglich an Hingabe unb
Selbstaufopferung von Millionen beutscher Frontsoldaten gefordert
werden muß , zur Erzwingung eines baldigen , siegreichen Frie¬
dens ! Die Anordnungen haben im wesentlichen folgenden Inhalt

1. Alle Betriebe des Handels , die für die
Versorgung der Bevölkerung nicht unbedingt
erforderlich sind , werden geschlossen . Bei der Durchfüh -
rung wird unbedingt darauf geachtet , daß die kriegsnotwen¬
dige Versorgung der Bevölkerung und Belieferung der Wirt¬
schaft nicht gefährdet wird .

Der Lebensmittelhandel , der Kohlenhandel und der Handel
mit Saatgut . Dünge - und Futtermitteln , sowie der Landmaschinen¬
handel find daher von der Stillegung ausgenommen . Anderer¬
seits ist es nicht zu verantworten , wenn z. B . Verkaufsstellen für
besonderes teures Porzellan , Juwelen . Gold - und
Silberwaren . Briefmarken , oder auch Süßware n -
geschäfte u . a . weiter geöffnet bleiben . Die in diesen Be¬
trieben beschäftigten Arbeitskräfte find schon längst nicht mehr
voll eingesetzt . Andere Handelszweige haben zwar auch heule
noch eine gewiße Bedeutung , find aber nicht in vollem Umfange
notwendig . Hierzu gehört der Handel mit Möbeln . Sinti ,
auitäten . Büchern . Tabak - und Svielwaren u . a .
In diesen Zweigen soll nur eine beschränkte Anzahl von
Betrieben geöffnet bieiben .

Bei den Betrieben die sich neben dem Handel auch mit

Ein gigantisches Ringen um Straßen , Loper uno umertuui « yu *

eingesetzt . Ihr Besitz entscheidet über Widerstand und Ausgabe ,

über Leben und Tod . .
Ein hohes Maß Verantwortung lastet in bieten Kämpfen auf

Ein heiliges Vermächtnis
Ganz Europa neigt sich in tiefer Ehrfurcht vor dem Heldentum der 6 . Armee

wt . Das deutsche Volk steht völlig jm Bann des

Heldenliedes , desien letzte Strophe eben erst verklang , -öebe

Einzelheit des Kampfes an der Wolga , jedes Wort , das der

Funk noch zu uns herübertrug , tst uns ein betlrg .es Ver¬

mächtnis . Ein Zeugnis rener Glaubensstarke , lenes un¬

erschütterlichen Soldatentums , das tn diesem verbissenen

Ringen am Ende doch siegreich bletben wird . Hart und klar

waren die kurzen Funksvrüchc , die von den Befehlshabern

. noch in den Tagen , da sich das Ringen bereits fernem Ende

Fmeiste , aufgegeben wurden . . .Hißten dre Sakenkreuz -

ahne auf höchstem » aus ' der inneren Stadt . Fuhren
unter diesem Zeichen den letzten Kamp .f . Von

diesem Augenblick an wehte das Banner hock über den

ragenden Trümmern des GPU .- Eebaudes . umwettert vom

Feuer zahlloser Batterien , zerfetzt von den Splittern der ein -

fcklagenden Bomben . Als die Front fudlich der Lirttza ins

Wanken geriet , warfen sick die Generale Pfefr ? ® ? ”

Hartmann und Stempel mit einer Handvoll beherzter

Männer in die Bresche . Schulter an Schulter standen Gene¬

rale und Grenadiere . Deutsche . Rumänen und „ Kroaten ,

Panzermänner . Pioniere . Artilleristen und Klak - Kanontere .

Schreiber . Fahrer und Bodenpersonal tn erbittertem Nah¬

kampf . Das Generalkommando des 14 . Panzeriorvs wurde

in vorderster Linie von der Übermacht zerschlagen . Als die

Südgruvve bereits auf einem Raum von nur 300 Meter

Umkreis zusammengedrängt war . meldete der <runl aus

Stalingrad : . . Hörten im Bunker die Fuhrer -

Proklamation . Erhoben vielleicht zum .Men Male

bei den Nationalhymnen die Hand zum Deutschen Grim . *
Kurze Zeit darauf gab der Eeneralfeldmarfchall den Be¬

fehl ' Alles zerstören !“ Und in einer gewaltigen Erolofion

sank das Hochhaus der GPU . und mit ihm die Sahne tn

Trümmern . Der letzte Funkspruch ., der Nordgruppe des

Generals St r e ck e r und feiner Manner am — Februar

enthüllt noch einmal die ganze Größe dieses unvergäng¬

lichen deuifchen Soldatentums : . .>>m schwersten Kampf haben

wir bis zum letzt .en Mann untere Pilickt getan .

Es lebe der Führer , cs lebe Deutschland .

Ganz Europa neigt sich in tiefster Ehrfurcht vor der

Größe der Stalingradkärnmer . Überall , wo man der feind¬

lichen Agitation nickt erlegen nt . erkennt man . daß General *

seldmarschall Paulus und feine Soldaten nickt nur für
9 ?ptdi ionbern auch tu . i Europa ft a r d e it . -yte

Trauer Deutschlands , io schreibt die Madrcker Presse , nt bte

tiefempfundene Trauer Europas Dteie Märtyrer stick für

das Wohl und das Wehe ihres Vaterlandes , und der »witt -

fierten Welt in den Tod gegangen . Ungarische .Zeitungen

irhreihen ■ Der Kamps , den die Helden von .Stalingrad bis

zum äußersten in schwerster Pflicht erfüllten , ist cm Kamp ,

für Europa , für die abendlandncke Zivilisation und Ge¬

sittung . die von der barbarischen Flut boichewisttichen Zer¬

störungswillens bedroht werden . Die Soldaten Europas

haben nickt kapituliert , so schreibt ein Bukarester Blatt . Ihr

Heldenleben leuchtet wie wetßer Marmor von den nebligen

Usern der Wolga . Kroatnche Soldaten , so erklärt man tn

unseren Begriffen ein Vorwärtskommen unmöglich eriatetnen tagi ,

vorteilhaft auszunutzen . Feindliche Mafien tauchen über Nacht an

Elellen auf , wo sie nicht vermutet werden können . Dte Rumpfe

find wechselvoll , die Fronten « " schwömmen

Ein gigantisches Ringen um Straßen , Doffer und Unterkünfte hat

eingesetzt . Ihr Besitz entscheidet über Widerstand und Ausgabe ,

Stunde um Stund7 außer ^ wöhnlich Mutige
”

Wunden und fügen

ihm Verluste zu , bei dem Menschen lediglich belanglose Nummern

und bedeutungslose Zahlen sind Zwei I o miet tsche

Kampfverbände , b -. e deutsche Flugplätze am läge anou -

areifen versuchten , wurden von unteren Jagern restlos » er -

uich t c t . bevor sie die Platzgrenze erreichten . Aus einem

Scklachtfliegerverband wurden nach einem bebeutungslo | en An ,

arin oier Feindslugzeuge abgeschofien . Marschkolonnen IN

Willens - und Regimentsstärke zielen in den letzten Tagen den

Bordwaffen unserer Schlacht - und Jagdflieger zum - mer . £ a

fraftroagen und bespannte Fahrzeuge zerbarsten dutzendweise tm

Splitterregen deutscher Bomben . Panzer brannten aus , aber an

bet Stelle , wo 30 Fahrzeuge vernichtet wurden , fahren kurze ^
eit

später wieder andere . Bestes deutsches Soldatentum sieht hter nn

Eben Kamps mit einem Feind , . dessen Menschen - und

Materialmafien das weite 2anb _ rote eine Sturmflut zu übet -

tlT ^ ffieroaU , a ^ eXr Wde
'
rsiand gegen ^ i «

Chaos Wille gegen Masse — das sind bte hervorstechenden Zuge ,

die das Kampfgeschehen kennzeichnen .

Die Unter st ützuna des Heeres durch rollende Ein¬

sätze starker Lustwaffenvervänbe geschieht mit der Prazistonelnes

wunderbaren Mechanismus , bei dem ein Rad fein säuberlich tns

enbere « reift Wenn noch die Schwaden grauen Frühnebels bett

Horizom verhängen und perlender Rauhretf an Spanten und

- Stäuben klebt .
'

heben sich die ersten Flugzeuge zur . lufllaiung

in die Luft Sie suchen den Feind in leinen Verstecken durch -

itbbern seine Dörfer , rasen die feindlichen stragen auf und ab ,

e ;n genaues Bild der Lage haben . Die gefahrvolle

Arbeit d e ° R ahauskl ar ? rs verlangt straffe Konzentra *

unb 4 Febr . Die schweren Abwehrkämpse west l i ch

non SB o r o n e
’
{ di halten seit Tagen in unverminderter Heftig¬

keit an Das Kamp geschehen in diesem Raum nimmt immer

mehr dramatische Formen an . Deutsche Grenadiere leisten

mit ungebrochenem Abwehrwillen gegen bte ansturmenden

Lawinen bolschewistischer Panzer und gegen bte hemmungslose

Sturmflut sowjetischer Mafien heroischen Widerstand . Ungeachtet

des scharfen Frostes , des eisigen Ostwindes und des knte -

tiefen Schnees , der sich stellenweise meterhoch türmt , halten sie

dort wo sie die verkürzten Stellungen bezogen haben , eisern

Wacht . Der Feind aber greift immer von neuem tn tt unvor¬

stellbare r K r a f t unsere tapfer kämpfenden Truppen an .

Das schleifende , knirschende Geräusch der Stahlgiganten dte

am Boden alles zermahlen und zerstampsen scheint ketnEndeM

nehmen Zudem bietet das wellige , von Schluchten und Graben

durchzoaene Gelände diesseits des Don dem Gegner alle Vorteile

des Angriffs Seine Soldaten find auf den harten Wtnterkrieg ,

auf ben
®

b e üblichen Gesetze ber Kriegführung nicht anzuwenben

sind langjährig gedrillt . Sie verstehen m »i " st e rha f te r

Tarnung jeden Schlupfwinkel und seden Pfad der nach

unseren Begriffen ein Vorwärtskommen unmöglich erscheiiron laßt .

Wille unb Entlchluh gegen Waffen und Chaos
Die harten Abwehrkämpse im Raum westlich von Woronesch

47000 Verwundete geborgen
Treueste Kameradschaft zwischen Flieger und Grenadier

Berlin , 5 . Febr . (Funkmeldung ) Das eiserne Ausharren der

Männer een Stalingrad wurde nach besten Kräften gestutzt durch
Transportflugzeuge der Luftwaffe . Als schließlich ein Flugfeld
nach dem anderen verloren ging , landeten unsere Flieger selbst
dann noch auf notdürftig hergerichteten Landungsbahnen , als

sowjetische Artillerie die Flugzeuge bereits aus nahet Entfernung
beschießen konnte . Unter dem Feuerschutz der « rena -

biete luden sie Verwundet » und Kranke ein und brachten sie be ,

Tag und Rächt durch die starken Jagd - und Flaksperren des

Feinde » zu den EinsatzhSfen zurück . Insgesamt konnten von

unseren Transporffliegern im Verlauf » er Schlacht annähernd
47 800 verwundete und kranke Kampfer der
6. Armee geborgen und den Lazaretten zugeführt « erden .
Flieger und Grenadiere verband treueste Kameradschaft . Als
eins der letzten Transportflugzeuge zur Not¬

landung dicht hinter den feindlichen Linien ge¬
zwungen wurde , griffen die von den schweren Kämpfen erschöpften
Verteidiger sofort die von allen Seiten heranstürzenden Bolsche¬
wisten an und befreiten ihre Fliegerkameradeu aus den Händen
des Feindes .

tion unb hohe Verantwortung ; denn seine Beobachtungen bilden
die Grundlage für ben Einsatz aller anderen Luftwaffenverbände
und sind auch wichtig für bte Anlage der militärischen Opera¬
tionen der Heereseinheiten . . Durch Funk melden sie ihre Auf -

tlätungsergebnific an die Bodenstelle , fordern ^ den Einsatz ber

Kampfl , Schlacht - nt
Aufklärer ben Felds ! . . .
verbände im Angriff auf jene Punkte , bte der Lage
brennend erscheinen . Deutsche Jäger sichern inbefii
raum gegen feindliche Angriffe . Ein Feindslug ja «
Starten und Landen lösen einander ab in ununterl
bis die Dunkelheit schließlich ein Halt gebietet .
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R e p a t a .t u r e n befassen , wird auf Erhaltung der Reparatur -
Möglichkeiten Rücksicht genommen .

Die vorgesehenen Maßnahmen erstrecken sich auf alle Zweige
des Handels .

Die betroffenen Vetriebsinhaber behalten die Berechtigung zur
Ausübung des Handels und bedürfen bei späterer
Wiedereröffnung keiner neuen Genehmigung .
Sie erhalten auf Antrag einen Mietausgleich . Diejenigen Be¬
triebsangehörigen die durch ihren anderweitigen Arbeitseinsatz
eine Minderung ihres bisherigen Einkommens erfahren , erhalten
als Särteausgleich eine Dicnstpflichtunterstützuns . Außer¬
dem wird in den Fällen , in denen der Betrieb geschlossen wird ,
ohne daß der Inhaber einen anderweitigen Arbeitseinsatz findet ,
von der Reichsgruppe Handel ein besonderes , sofort wirksames
Unter st ützungsversahren durchgeführt .

2. Auch alle HanLmerksdetrtebe werden über¬
prüft . ( Für die Handwerksbetriebe der Ernährungswirt¬
schaft — Bäcker , Fleischer , Müller — erfolgt eine besondere
Regelung . ) Handwerkliche Arbeiten , - ie für die Kriegs¬
wirtschaft nicht notwendig find , oder die nicht den lebens¬
wichtigen Bedarf der Bevölkerung , vor allem bei Repara¬
turen , Lienen , « erden eingestellt . (3 . B . Juweliere , Eold -
und Silberschmiede , Plisseebrenner , Schneiderateliers mit
besonders hohem Aufwand usw .)

Gegebenenfalls wird nur der nicht kriegswichtige Teil eines
Handwerksbetriebes stillselegt . Es können auch mehrere Be¬
triebe zusammen - elegt werden . Mr die stillgelegten
Betriebe gelten die für solche Fälle bereits bestehenden Anord¬
nungen , vor allem über die Gemeinschaftshilfe .

Die gewerblichen Berechtigungen werden durch
die Stillegung nicht beeinträchtigt . In der Sandwerks¬
rolle u . a . wird nur das Ruhen des Betriebes vermerkt .

3. Alle Betriebe des Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbes . die für die Kriegswirt¬
schaft oder die Bersorgung der Bevölkerung nicht unbedingt
erforderlich sind , werden stillgelegt . So werden u . a . ge¬
schlossen : Alle Bergnügungs - Nachtlokale und
Bars uni alle Gaststätten mit besonder »
hohem Aufwand .

Bei allen übrigen Gaststätten wird eine Überprüfung
oorgenommen , aber dafür gesorgt , daß der für die kriegsnotwen¬
dige Bersorgung notwendige Teil erhalten bleibt . Auch B e -
Herbergungsbetriebe , sowie mit ihnen verbundene Gast¬
stätten kommen für die Schließung grundsätzlich nicht in Be¬
tracht , da sie vor allem für kriegswichtige Reisen , Aufgaben der
Wehrmacht . Kinderlandverschickung usw . zur Beifügung stehen
müssen .

Den Inhabern der geschlossenen Betriebe bleibt die Berechti¬
gung zur Ausübung des Gewerbes für die Zeit nach dem Kriege
erhalten . Entschädigungen werden von der Reichsgruppe Fremden¬
verkehr festgesetzt .

Eine Ausnahme von allen diesen Bestimmungen gibt es
grundsätzlich überhaupt nicht . Denkbar wäre ste nur
dann , wenn in einem besonderen Cinzelfall dem Ziel der Aktion ,
Arbeitskräfte . Energie und Material für kriegswichtige Ausgaben
freizumachen , weder unmittelbar noch mittelbar gedient würde .

Soweit cs die Erreichung des entscheidenden Zieles gestattet ,
werden die Interessen der Soldaten der Front besonders
berücksichtigt . , '

Die angeordneten Maßnahmen werden mit großer Be -

jchleunigung durchgeführt , so Laß die ganze Aktion
bereits am 15 . März abgeschlossen sein wird .

Bei dem Bank - und V e r s i ch e r u N g s g ew e rb e wer¬
den die bereits

'
vor längerer Zeit in Angriff genommenen

Rationalisierungsmab nahmen gemäß einer Anord¬
nung des Reichswirtschaftsministers nunmehr , verschärft durchge -
fuhrt , um »auch auf diesem Wirtschaftssektor beschleunigt zur Frei¬
stellung von Arbeitskräften und zur Einsparung von Geschäftsräu¬
men und Material zu kommen .

Unumgängliche Folgerungen
( Fortsetzun ^ t von Seite 1)

Landeswirtschaftsämter Anweisung darüber ergehen lassen ,
welche Betriebe geschlossen werden sollen . Es erfolgt dann
eine Prüfung , an der sich die P .a r t e i beteiligt und es
wird danach die Schließung zu einem bestimmten Termin
vorgenommen . Die Arbeitskräfte werden dem . Arbeitsamt
zur Verfügung gestellt , das sie beschleunigt an einer anderen
Stelle einsetzen wird . Zugleich werden damit auch erheb¬
liche Räumlichkeiten frei , die aum Ted sofort von der
Rüstungsindustrie übernommen werden durften . Es werden
weiterhin B ü r o m a s ch i n e n . T e l e i o n , a n I a g e n usw .
für eine kriegswichtige Verwendung vermgbar . So , wird
der Erfolg auch wirtschaftlich sehr bedeutend sem . . Für die
Warenhäuser gilt naturgemäß das Gleiche , wie für den
Einzelhandel , d . 6 . es werden diejenigen Abteilungen ge¬
schlossen . die .beute entbehrlich sind . Darüber hinaus aber
wird man sich auch in den Städten , in denen , sich mehrere
Warenhäuser befinden , die Frage vorlegen müssen , ob es
nickt möglich ist . ganze Warenhäuser zu schließen , die Ar -

Landungsversuche bei Noworossijsk zerschlagen
Starke Sowirtansrisfe an Don uni Kuban abgewiesen — Am mittleren Donez und Oskol « ndaucrn der Abwehrschlacht mH

steigender Heftigkeit — Acht viermotvrrge USA .-Bomber abgeschossen

Aus dem Führc ^ bauvtauartier . 5 . Febr . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommanbo ber Wehrmacht gibt bekannt :

Landungsversuche stärkerer sowjetischer Kräfte im
Raum von Noworossijsk wurden durch die sofort einsetzenden
Gegenangriffe deutscher und rumänischer Truppen zerschlagen . Ge¬
landete Bataillone find eingeschlofscn und gehen ihrer Vernichtung
entgegen . 19 Landungsboote wurden versenkt .

Starke feindlich « Angriffe im Mündungsgebiet des
Don und am Kuban wurde « unter schwere « Lerluste « für
die Sowjets abgewiesen .

3m Südteil der Donez - Front herrschte im allgemeine «
Ruhe .

Am mittleren Toner und am Ofkol - Abschnitt
hält die große Abwehrschlacht mit steigender Heftigkeit an .

Südlich des Ladogasees brachen wiederum starke mit

Artillerie - und Panzerunterstützung vorgetrageue Angriffe vor den
deutsche » Hauptkampflinien unter schweren Berluste « zusammen .

3n Rordafrika und Tunesien Kämpfe von örtlicher
Bedeutung .

Der Bersuch eines USA . - Bomberv « rband « s , am
Tage unter dem Schutz der Wolkendecke west deutsches Ge¬
biet anzugreifen , scheiterte . Der Berband wurde durch die Jagd -
und Flakabwehr zersprengt und über See zurückgeworsen . Dabei
verlor der Feind acht viermotorige Flugzeug «. Durch
planlos « Bombenwürfe im Küstengebiet entstanden unerhebliche
Schäden . In der vergangenen Rächt unternahmen einzelne feind¬
liche Bomber wirkungslose Störangriffe gegen West¬
deutschland .

3n schweren Abwehrkämpfen zwischen Don und Donez zeich¬
neten fich die westfälische 26 . und die schlesische 320 . Infanterie -

Division besonders aus .

Ritterkreuzträger gefallen
Hauptmann Adolf Hofmann

Berlin , 4. Febr . Am 18 . Januar fand bei den schweren
Kämpfen im nördlichen Abschnitt der Ostfront der Ritter¬

kreuzträger Hauptmann Adolf Hofmann als Bataillonsführer
in einem Eebirgs - Jäger -Regiment den Heldentod . Der am
11 . Februar 1912 in Ober st darf im Allgäu geboren - , Vorbild -

lich tapfere Offizier wurde bereits am 15 . November 1941 mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Bei der

Luftlandung am 21 . Mai 1941 auf dem Flugplatz Malemes
auf der Insel Kreta landete er mit seiner Kompanie mitten tm

feindlichen Feuer . Er ritz sofort die ersten Gruppen seiner Ge¬

birgsjäger gegen die feindlichen Stellungen vor und erkämpfte
dadurch den Bereitstellungsraum für das nach und nach eintreffen¬
de Bataillon . Bor allem aber zeichnete et sich bei der Eroberung
von Kenia , der Hauptstadt der Insel , aus . Der Tod ihres
Kommandeurs wird den Gebirgsjägern für alle Zeit Ansporn
und Verpflichtung bleiben , sich seiner würdig zu erweisen .

Oberleutnant Günther Klavvich
Bei den schweren Kämpfen am unteren Don fiel am

22 . Januar der Ritterkreuzträger Oberleutnant Günther Klap -

p i ch als Kompaniechef in einem motorisierten Erenadierregiment
Der junge Offizier , der am 2 . Oktober 1917 in Dortmund -
Derne als Sohn eines Betriebsingenieurs geboren wurde , und
1937 als Fahnenjunker in das Erenadierregiment 60 in Lüden¬

scheid eintrat , erhielt die hohe Auszeichnung am 31 . Juli 1942
Bei dem Vorstoß am Don im Juli 1942 stürmte er im Rahmen
des Bataillons einen wichtigen Knotenpunkt , stieß dann selb¬
ständig mit seiner Kompanie weiter vor , erzwang einen Flutz -
übergang und bildete einen Brückenkopf . Dadurch trug et maß¬
geblich zur Vernichtung stärkerer eingeschlossener feindlicher Kräfte
bei . Tapfer , wie er als Offizier unter seinen Grenadieren lebte ,
hat er nun mitten unter ihnen den Heldentod gefunden .

Leutnant Schentke vom Feindflug nicht zurückgekehrt
Von einem Fetndslng an der Ostfront kehrte der er¬

folgreiche Jagdflieger Leutnant Georg Schentke , Flugzeugführer
m einem Jagdgeschwader , nicht zurück . Der Führer hatte
ihm im September 1941 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen .

Leutnant Schentke wurde als Sohn eines Schlossers am 23 . No¬
vember 1919 in Kri « scht in der Neumark geboren . Mit dem
auf der Oberschule in Malchin i Mecklenburg erworbenen mitt -
leren Reifezeugnis trat er 1937 freiwillig Sei der Luftwaffe ein .
Als Unteroffizier schoß er im Westfeldzug am 8. Juni 1940 seinen
ersten Gegner im Luftkamps ab . Im Einsatz gegen England er¬
rang er drei weitere Luftsiege . In den ersten Tagen des Ostfeld -
zuges über feindlichem Gebiet abgeschosien , gelang es ihm . seinen
Verband wieder zu erreichen . Nach dem Abschuß von 27 sowjetischen
Flugzeugen erhielt er das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Wesen
Tapferkeit vor dem Feinde wurde , er außerdem zum Offizier be¬
fördert . Leutnant Schentke , ein hervorragend treffsicherer Schütze ,
hat über 80 Luftsiege errungen .

Oberhaus - Geheimsitzung über die U - Boot - Abwehr
Churchill wagt es nicht , der englischen Öffentlichkeit reinen Wein einznschenkeu

Stockholm . 4 . Febr . Rach einer Meldung des englischen
Nachrichtendienstes besprach am heutigen , Donnerstag das

britische Oberhaus in einet Gehetrnsttzung die

gegenwärtige Luge des U - Vo o tfrieges . Es ist be¬

zeichnend für die Schwere der Schmsverluste der Feinde ,
daß es die britische Regierung nicht wagt , der englischen
Offentlichteit reinen Wein über die Erfolge , der deutschen
U - Boote einzuschenken . Sie muß . sich hinter dre verschlossenen
Türen einer Eebeimsitzung verkriechen .

In eingeweihten Kreisen Londons stößt , man , wie der
Londoner Korrespondent von „ Süenska Dagbladet meldet ,
immer mehr auf die Auffassung , daß der U n 1 e r s « ebo o t -

krieg das Hauptproblem der Antiachienmachte darstellt .
Die U - Boot - Gefahr bedeute eine schwere Bremse in bet Ver¬
wirklichung der englisch - amerikanischen Offensivplane , vor

beitskräfte für andere Zwecke freizuruochen und den Raum
für kriegswichtige Aufgaben einzusetzen .

Unabhängig von diesen Maßnahmen , die durch die .
Reichsverteidigungskommission durchgefuhrt werden , wird
auch die Rationalisierung tm Banken - und t m
Versicherungsgewerbe wettergefußrt „ werden . Es
sind schon bisher eine ganz « Reihe von Devokitenkassen des
vrivaten Bankgewerbes ,

' der Genossenschaften und Zweig¬
stellen bei den Sparkassen geschlosien worben , aber auch fiter
wirb zu prüfen sein , in wieweit liefe noch wettere Erfolge er¬
zielen lassen , ofine Die Wirtschaft zu schäbigen . Ber den
Versicherungen wirb sich bie Rationalisierung vor allem tm
inneren Betriebe abspielen . , . .

Alle bi eie Maßnahmen ergeben sich aus ber Notwenbig -
keit . aber auch aus dem Entschluß des deutschen Volkes alle
Kräfte für den Endsieg einzusetzen . Mögen sie , auch sicher¬
lich hier und da Schwierigkeiten und Härten mit sich brin¬
gen . so muß das um des höheren Zieles willen in Kauf ge¬
nommen und verstanden werden . 3n Zeiten , in denen es
für das ganze deutsche Volk um Sein oder . Nichtsein Bebt ,
mutz ieder auf einen gewissen Luxus und eine gewisse Be -
auemlichkeit verzichten .

allem für den Umfang der Operationen . Die Art und Weise ,
wie die Admiralität den U - Boot - krieg handhabe , werde stark
angegriffen , und die Geheimhaltung der Tonnaßeverlust -
äiffern bezeichne man als Ursache dafür , daß die öffentliche
Meinung in England nicht frühzeitig auf den Ernst der
Lage aufmerksam wurde . .

Die Londoner ..Times " bezeichn « " in ihrem Leitartikel
am Mittwoch den Kampf gegen die Unterseeboote als die'

ie : ..Die Offensive der Armeen

Gefahr machen .
"

. .Manchester Guardian " fei dafür , daß die Öffentlichkeit ■
mehr von den Tonnageverlusten . mehr von Den Maßnahmen
bet Luftwaffe und mehr von den gleichgeschalteten ameri¬
kanisch - englischen Maßnahmen willen mülie .

3m Oberhaus siebe die Debatte über den Untersee¬
bootkrieg auf der Tagesordnung . Sie dürfte aber hinter ge -

1 schlosserten Türen ftattfinben . Auch im Unterhaus
nähmen bi « Forderungen nach einer größeren Debatte täglich
zu . Man äußere bereits Zweifel , ob Marineminisier
Alexander in der Leitung der Admiralität genügend
Energie und Voraussicht gezeigt habe .

Der Londoner Korrefvondent von ..Dagens Nybeier "

weist darauf bin , daß nach Meinung einiger Unterbaus -
gruvven die Admiralität von Kriegsbeginn an die Unter «
feebootgefabr unterschätzt habe . Die Folgen dieser Fehlbe¬
urteilung seien dadurch noch größer geworden , daß Deutsch¬
land Stützvunkte an der ganzen westeuropäischen Küste in
die Hand bekam . Man müiTe nach Ansicht dieser Engländer
die organisatorische Leitung des Kampfes gegen die Unter¬
seeboote als unwirksam bezeichnen .

Afenfio besichtigt bi « B «frftigungsanlag «n in Siidfvanikn
Madrid , 4 . Febr . Der spanische Seeresminister General

A s e n s i o ist auf einer Besichtigungsreise nach den südspanischen
Befestigungsanlagen am Mittwoch in Hu « 1 « a eingetroffen .
Unter feinen Begleitern befindet sich auch der Ehef des spanischen
Eeneralstabes , General Garcia B a I i n o .

____ ________ _ _ _n Kampf gern
wichtigste Aufgabe und schreibe . ______ , ____________ ________
kann nicht gesteigert werden , wenn nicht die Achsengegner
endgültig « Fortschritte in der Bemeisterung der U - Boot -

Hartsr als (Erz

.tuiainmeugestellt und bearbeitet von Willi Fr . Könitzer

..Eins ^ nur ,
gilt für den Tag . das Vaterland ,

Festlicker flamme wirft jeder sein Eigenes zu ."
Friedrich Hölderlin

Reick war die Gelckickte der Deuilcken an Zeiten der Be¬
wahrung . — von Hermann des Eberuskers Kamvk in den 3abren
der Zeitwende bis zu den Freiheitskriegen und bis in unsere Tage ,
da das Reick und mit ibm Europa verteidigt werden gegen ben
Ansturm der Vernicklung aus den östlichen Stevven . in den batte ,
üen Schlachten , die ie Soldaten , u bestehen batten . Aber bie Zeiten
der Bewährung waren ein Beweis,iur dre . deutiwe isenduna .
wäre das öeutkfce Volk von der Vorsehung ituBL zu einer öioRcn
Aufgabe berufen , es wäre längst zerbrochen . Alle wabrban deut¬
schen Männer haben an diese Sendung geglaubt Auch wir Ickomen
daraus immer ' neue Kraft in der großien aller Bewabrungen , di «
wir beute zu vollbringen aurgeruren sind

Ja . das deutsch « Volk versvrickt eine Zukunft unb bat
eine Zukunft Das Schicksal der D - uticken ist . mit Naooleon
iu reden , noch nicht erfüllt . . . Da .sie fortbeftanben and ,
und in solcher Krall und Tücktiktteit , lo muffen sie , nach
meinem Glauben noch eine große Bestimmung haben . Goethe

..Jedem Volk bet Erde glanzt
einst sein Tag in der Geschichte .
wo es strahlt tm höchsten Lichte
und mit hohem Rubin lick kramt . .
Doch des Deutschen Tag wird scheinen .
wenn der Zeiten Kreis sich ■lullt . . . schiller

..Deutschland , wenn es einig mit Rifi. als hMU *s Gemein¬
wesen . keine ungeheuren , nie gebraucht ^ « . Krane entwickelt ,
kann - inst der Begründer , des , ewigen Friedens in Europa ,
der Schutzengel der Mentohelt lein ! Jahn

Wir willen , daß wir vor der Vollendung dieses Tages des
Deutschen lieben . b <xR wir in uniern Jahren leine zlntunn erleben
werden , dakr aber das Schicksal uns vor die bockrlte 6rfuIIt ’mn autfj
bie höchste , bie totale Bewahrung geletzt hat ,

„ Es gilt hier einen lo großen , erhabenen Kamckpiess . Lan
ein Stein dadurch heieelt werden konnte . Friedrich der Grobe

Nickt im Leben des einzelnen , nickt nn Leben des Bolles »an *
ein Preis lammlos und willkürlich dem Sieget zu . Es gilt battette
Anspannung , unermüdliche Bewahrung , steten Einsatz , nicht AiU »
für . sondern Pflicht und Opfer : '

„ Das Mutz ist hart , aber beim Mutz aUein kann der Memck
zeigen , rote s inwendig mit ihm steht . Willkürlich Itbtn
kann jeder ." tt .

® oethe

Durch Krieg und Kamps bestehl diese Welr : es stirbt w -
gleich . was hier nux ruhen rotU . ffientrtet uttb aevoatHmgi
sollen wir immer fein ; immer schlagfertig . *wmer als bte .
bie dem Feinde begegnen sollen : wir sollen Krreaer « tn ^ ^

Je mehr 6er Stall geglutet .
ic bellet ist bas Sckwett :
ie mehr das Herz Geblutet .
ie groncr iit rem Wert / ftoieMer

Unö wie aus ben Zetten deutscher Bewährung durch bie Saht «
tausende der Sinn des deutschen Werdens , hell hervotleuchket . so
bestätigen Re unwidertulliL die ewige Kran des deutschen Volkes .

Immer waren die Deutschen stark genug , über ihr « Not hinaus ,
zuwachsen , größer zu werben , stärker und hättet , bis in biekem
Entkcheibungskiiege wir zur härtesten Harte geglüht worben sinb .
Aber :

„ Der Mensch bat eine ungeheure Kraft in RS !" Vorck
Die ewige beuttoe Kraft kann nickt untergeben :
„ Ick bebe mein Haupt kühn empor zu bem brühenden
Fellengebirge und zu dem tobenden Wallersiurz und zu
den krackenden , in einem Feuermeer schwimmenden
Wolken und sage : ich bin ewig und ick trotze eurer Mackt !
Breckt alles herab auf mich , und du . Erde , und . du . Simmel ,
vermischr euch im wilden Tumulte , und ihr (Elemente alle
— toäumet unb tobet und .zerreibet im wilben Kampfe bas
letzte Sonnenstäubchen des Körvers . bett i6 mein nenne :
mein Wille allein mit keinem festen Matte soll kühn unb
kalt über ben Trümmern bes Weltalls schweben : benn tth
habe meine Bestimmung ergrinen . unb Re ist bauernber
als ihr : Re ist ewig , unb ich bin ewig rote Re. Fickte
Uber ben Elementen bat Rck immer bewährt ber starke , unzer «

bteckliche kühne , beuttoe Wille : bei Wille »um Opfer unb ber
Wille zum Steg .

„ Alles , was mir ber Himmel gegeben haf an . Standhaftig¬
keit unb Ausbauer , werde ick aufbiden tn dielen enttoei -
dungstoweren Augenblicken . Wenn das Opfer meines
Sehens nötig ist . um alles zu reifen , lo wirb btejes Leben
meinem Volke unb meinem Heere geboren . Ick werbe
bieles Opfer gern bringen Es wirb mich ferne Uber -
minbung kosten ." Friedrich der Kroße
Gerade tm Leben bes Großen Königs gab „es aefähtltofte

Bedrohung des Daseins , darum aber auch größte Härte und
Widerstandskraft :

..Niemals geht meine Tür auf , ohne daß ick mir läge : Da
. kommt eine traurige Nachricht ! Ick segne ben Simmel ,

wenn man bann beim Eintreten mir nur .Heine Verluste
melbet . Können Sie Rck bieten Zustanb meiner Seele vor¬
stellen ? Erbt es etwas Ähnliches ? Dennoch muß ich gute
Haltung bewahren , unb . votztauienb . das werde . ich tun
bis su meinem letzten Seufzer ! Friedrich bet Große

, Durch welche Niederlagen mußte der König in feinem sieben¬
jährigen Ringen gehen — und dennoch biete llrfiebromenhett bes
Mutes ! Wieviel feichter muß uns heute im Blick auf bte gewal -
tigen Siege biefes Krieges bei Glaube an den eteg fein , bte
Kiaft sui Hätte , eist reckt in beij großen Geiahtbungen . bes
Kammes . Unb um welchen Preis ging bet Kampf beg . kleinen
Preunen gegen eine Welt von «reinben ? Um feine eigene 6toetmng ,
um die Sickerung bei Keimzelle bes heutigen Reiches . Um welchen
Preis aber gebt umer Ringen ? Im Kampf um « ein ober Nicht -
fein . zugleich um bte Vollendung bei Sendung dieses Reiches : bie
Sichetung bei eutopäitoen Otbnung als Bürgschaft für bte Dauer
ber europäischen Kultur gegen bte Barbarei au ? bem Osten unb
aus bem Westen . Fordert ber größere Breis nickt ben größeren
Einsatz ? Je großer bte Forberuna . besto größer bas Vertrauen der
Vorsehung in bte . bte nutgerufen Rnb . besto großer auck bte
Wirkung burck bie Jahrhtmberte !

„ Seligkeit muß es euch bunten , eure Hand auf Jahr¬
tausende zu brücken wie auf Wachs . — celigteit aut bem
Willen -von Jahrtausenden su schreiben wie aus Erz . —
harter als (Eis . edler als (Eis . Gans hart tst allein das
Edelste . Diele neue Takel , o . meine Bruder , stelle ich übet j
cito : werdet bart !“ Nietzsche

Rudolf Harros goftorbon
-Ser Schriftsteller Rudolf S e ts o g ist auf feinem Wohnst « ,

der Burg tn Rheinbreitbach am Rhein tm Alter von 73 Jahren
gestorben .

Zu ben zahlreichen Dichtern , bie bie Landschaft am Rhein
hervorgebtaLt bat . gehört auch Rudolf Herzog . Dor einem halben
Jahrhundert ist jene Rbeinlandtoaft nach dem Oberdeutschen bin ,
bet -Niederrhein , von den Dichtern entdeckt worben , die anfinse !i
bte Sanbtoaft bei betbett llfet unb bte Mentoen . bie boit wohnten

ttoilbetn
, Zu ihnen gebbtte auch Rubolk Herzog , uttb bie he¬

rbere Note seines SLakkens ist ihm von keinem Geburtsort
atmen mitjiegeben worben . Da wohnten die bergttoer
enfcken . bie Dickköofe . bie ihr Herz fett in beiben Händen hießen

und es manchmal doch versenken konnten , die Tuchwirker waren .
Meller -, Sensen -, Waffenschmiede und Färber . Auck 6er junge
Rudolf Heywg begann im Gewerbe feiner Setmat Er muri ;
Farbenchemtker , studierte aber bann Philosophie unb tarn in
Berlin über bie Journalistik sut Schriitstellerei . Seine elfte
Novelle wurde in der ..Frankfurter Zeitung " abgeb nult .

Das wat ber erfte Erfolg , bet ihm nun treu blieb bei ben
vielen Romanen , bie alle bett angefiebeli Rnb . wo et fefbft bei¬
kam : „ Die vom Niederrhein . „ Die Stoltenkamvs und ihre
Frauen “ Rnb wohl bte bekanntesten Romane neben ben
..Hanseaten “ , in benen Seisog über Hamburg und keine Seefahrt
den Weg in bte weite Welt angetreten hat . Was Herzog ne «
tortehen hat , war Unterholtungsltterafur tn bem guten Sinne ,
unterhaltsame Literatur würbe man bester tagen .

* Generalmusikdirektor Earl Scharicht Hal bas ^Hirtenlieb “

für Klarinette uttb Streichorchester ' von Kurt Adami zur Auf¬
führung angenommen .

* „ Toccata . Largo unb Bafiacaoslia in a , op . 22 * betitelt sick
bas soeben fertiggestellte Werk für Orgel und Oickefter aus bet
Feber bes einheimischen Komvonisten R . C o . Gorrtkken Der
langsame Mitfellatz wirb auch als unbegleitete , Orgenolo . (heim
biesjährigen Gastspiel bes Genannten auf bet Sufffeinei ..H - lben -
otgei “ urauf geführt ) rote auch afs teinet . Otoefterah bearbeitet .* Italienischer Maler eie Rtlmtoanfpteler . Der Darsteller
Raiiaels in bem iialiertitoen Film ..2a » omarina . ber wegen
feinet außeroibentlichen Ähnlichkeit mit bem »rohen Künstler ge¬
wählt würbe , ist gleick ' alls ein Maler : Walter La sza . ro . feit
vielen Jahren ein bekannter Künstler , bei auck als Off ist ei am
gtieäiitoyt Felbsua teilgenommen unb feine Etlebmfke tn Bildern
und Zeichnungen feftgebalten bat .

Der Stage nach bem Sinn bes Sehens eine Antwort su geben ,
ist bas . was vom Dicktet verlangt wirb , wenn er bas Bedeutende
eintack tagen toll .. Denn Sebeutenberes als ben Sinn unteres
Lebens gibt es ntot su tagen unb zugleich tttots . bas allen to
zugänglich , ano . einfach fein mutz . Seine Antwort iit notwendig ,
weil bie Wtffentoaft sie nicht geben kann (Wilhelm Schäker )

Druck und Settog : L Schellenderg 'scheBuchdnukerek.WleÄadencr TagBItti , SHubaiie n
SesinmI -itung : Dr . ptzü- hadll . Suita » Schellender,und Otto Kaiser . Seupt -
schristleit- r ! Fritz Sünth - r . stintl in Wierdaden . Zur Zett ist Pr -t- Nft- Nr . 10 gültiq

Sie heutige Ausaab - « msaßl 6 Seilen
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?
Der Griff nach Afrika

Von Wilhelm Ackermann

Auf feinem deimflug von Casablanca hat der Präsident der
Vereinigten Staaten die Gelegenheit benutzt , ein paar am Wege
liegende überseeische Satrapien der USA . zu besuchen . Zunächst
die rabenschwarze Republik Liberia , wo er das Staatsoberhaupt
Barkley besuchte , die ^ etwas schnurrige liberianische „ Armee " be -
stchtigie . und — was wohl das wichtigere war , — den dortigen
Gummiplantagen der amerikanischen Firestone -Lo . eine aufmun¬
ternde Inspektion zuteil werden lieh . Dann machte er jenseits
des Atlantik aus dem brasilianischen Flughafen Natal Station ,
wohin et sich bei » zuständigen Landesvater zum Palaver beschieden
hatte . Der Bundespräsident Vargas war auch pünktlich zur Stelle ,
und er hat bann mit seinem heimlichen Oberherrn Rats gepflogen
übet bie atlantischen Probleme , die bekanntlich berzeit durch die
lebhafte Anwesenheit deutscher U -Boote etwas kompliziert gewor¬
den find . Das Ergebnis dieser Natschlagung ist auch für die
übrige Welt ungemein beachtlich : man kennt es aus einem in¬
zwischen veröffentlichten gemeinsamen Communiaus der hohen
Herren . Danach haben sie sich die biederen Hände geschüttelt auf
den beiderseitigen unerschütterlichen Beschluh . alles in ihren Kräf¬
ten Liegende zu tun . tim für bie Zukunft das zu gewährleisten ,
was sie die „ Sicherheit des atlantischen Ozeans "

nennen . Und sie haben dieferhalb nachdrücklich Betont , es müsse
die Möglichkeit einet Bedrohung dieser hochgeschätzten Sicherheit
von der afrikanischen Westküste , von Dakar und Umgegend her
ausgeschlossen werden . Das ist deshalb interessant , weil es bie
erste offizielle Ankündigung von amerikanischer Seite ist , datz zu
den Kriegszielen der USA . auch die künftige Beherrschung der
Westküste des schwarzen Erdteils gehört . Zwischen den Zeilen
ihrer praktischen Maßnahmen , wenn man so sagen darf , war
zwar diese Zielsetzung schon seit längerer Zeit zu lesen : mit den
vlumv vertraulichen Beziehungen zum belgischen Kongo , mit dem
Ausbau transkontinentaler Fluglinien und Autostrahen von eng¬
lischen Stützpunkten Westafrikas aus , vor allem in jüngster Zeit
mit den Vereinbarungen zwischen amerikanischen Militärmissionen
und dem Gouverneur von Französisch -Westasrika , Herrn Boisson
über die Benutzung der dortigen Häfen , vor allem von Dakar
selbst , durch bie USA -Wehrmacht .

Aber man hatte es ' n Washington bisher .doch für zweckmäßig
gehalten , diese ganze planmäßige Durchdringung in
bas äußerlich harmlose Gewand des amerikanischen Beitrags zum
gemeinsamen Kriege gegen die Achse zu hüllen . Jetzt erstmals
wird diese Tarnung gelüftet , und es wird der Welt ganz offen

' und zweifellos durchaus bewußt ein Blick aus die politischen
Absichten des Amerikanismus Rooseveltscher Prägung ermög¬
licht . Sie bestehen nach der Erklärung von Natal in nichts
anderem als der Absicht den Atlantik in seinem Süd teil zu einem
ausschließlich amerikanischen Meer zu machen , mit entsprechenden
Stellungen zu seiner Sicherung auf seiner West - wie auf seiner
Ostküste . Mit dieser Verkündigung ist nun endlich das längst
durch bie Rooseveltsche Handlungsweise überfällig gewordene Wort
von der „ westlichen Hemisphäre " von seinem eigenen Erfinder
erschlagen worden . Denn wenn es schon einige Verblüffung er¬
regte , als sich dieser seltsame Begriff langsam von den ameri¬
kanischen Gestaden bis nach Island vorschob , so kann nun ja wohl
niemand , der jemals einen Globus oder eine Weltkarte gesehen
hat . behaupten , er liehe sich etwa bis nach Afrika hin ausdehnen .
Offenbar ist der Präsident der Vereinigten Staaten der Meinung ,
in diesem Stadium seiner Kriegsbeteiligung , nach der soliden
militärischen Festsetzung in Afrika seit der Novem -
ber -Ezvedition könne er auch politisch ungeniert aufs Ganze
gehen und auf weitere Verrenkungen des geographischen Weltbil¬
des mit ihrer ölfleckartigen Erweiterung der angeblich immer noch
westlichen Halbkugel verzichten .

Seinen englischen Bundesgenossen , die schließlich am Atlantik

nicht gerade uninteressiert sind , weil durch ihn immerhin ihre wich¬
tigsten imperialen Verbindungswege laufen , nach der südafri¬
kanischen Union , nach Australien , wegen der Sperrung des Mittel¬
meers aber auch nach Ostasien , Indien und sogar nach Ost - und
Nordostafrika und dem vorderen Orient , hat bie Verlautbarung
aus Natal einstweilen bie Sprache verschlagen . Es ist nicht anzu¬
nehmen . daß sie hinsichtlich bet Bedeutung des Vorgangs an plötz¬
licher Begriffsstutzigkeit leiden , denn für die Bedeutung , und Ge¬
fährdung ihrer Hochseewege haben sie immer einen sicheren In¬
stinkt gehabt , und erst kürzlich war in einer ihrer führenden poli¬
tischen Zeitschriften die freilich nicht ganz zeitgemätze Drohung
zu lesen , gegen eine Bedrohung ihrer llberseeverbindungen würden
sie auch gegen ihre derzeitigen Verbündeten vom Leder ziehen .
Man könnte fast annehmen , Roosevelt habe auf diese deplazierte
Kraftprotzerei mit der Natalerklärung eine diabolisch -

zynische Antwort geben wollen . Jedenfalls paffen die bei¬
den Äußerungen zeitlich und tatsächlich zueinander wie die Faust
aufs Auge . Aber bie Anlegenheit hat nebenher auch noch eine
brasilianische Seite : wenn die USA . mit brasilianischem Einver¬
ständnis und sogar unter Mitwirkung dieses Landes sich auf eine
solche Serrscherrolle über den atlantischen Ozean festlegen , so be¬
deutet das auch einiges für bie Anlieger bet - Westküste , in erster
Linie Brasilien selber , das ja an bet engsten Stelle des Süd¬
atlantik Französisch -Westafrika gegenüberliegt . Bekanntlich ist bie
militärische Stärke bet südamerikanischen Republiken , gemessen an
modernen Kriegsansorbetungen , nicht sonderlich imponierend .
Daran ändert auch nichts bie großmannssüchtige Absicht bet
Brasilianer , sich mit einem eigenen Aufgebot aktiv in ben Welt -

trieg zu begeben . Wenn also bie USA . schon bie „Sicherheit " bes
Sübatlantik garantieren wollen , bann werden sie dafür auch die
notwendigen militärischen Voraussetzungen in Anspruch nehmen .
Das heißt , sie werden sich in dem wegen der kürzesten Entfernung
von Affika besonders , „ geiährdeten " Brasilien häuslich ntederlaffen .
Vielleicht ist sich ihr Landesoater in dem begreiflichen Stolz , sei¬
nen Namen neben den Roosevelts auf ein so bedeutsames Doku¬
ment setzen zu - dürfen der ganzen Tragweite dieser Angelegenheit
für fein eigenes Land nicht bewußt gewesen . Es steht aber zu
vermuten , daß ihm die nötige Aufklärung sehr bald aus dem
Norden geliefert wttden wirb Brasilien wird nicht anders als -

Afrika die Basis werden , auf die sich bet amerikanische Jmvetalis -
mus bei feiner künftigen Weltbehettfchung in diesem atlantischen
Bereich breitbeinig stützt . Vorausgesetzt , daß die Rooseveltschen
Blütenträume auch wirklich reifen , worüber allerdings nicht durch
Communiauss auf Luftreifen entschieden wird .

Rennett - Schlacht beunruhigt JMuftr alten

Stockholm . 4 . Febr . Als Folge der Seeschlacht bei der

Rennell - 2nsel herrscht , wie Nya Daglight Allehanda

meldet in Australien große Unruhe , dte sich tn ben

Kommentaren der australischen Preffe wtederfviegelt . Die

Australier weisen darauf bin . dag der Krieg tm Subpaitnf

durch die Rennell - Schlacht siM Meilen naher , an die auftra ,
lifche Küste herangeruckt ist . Di « Remtell - Swlacht ict die

direkte Antwort der Javaner aut die Kritiker tn ßonbon

und Washington , die den Hilferuf Lurkins . « egen die dro¬

hende javanische Jnvanonsgefabr abgelehnt batten . Man

zweifle in Australien nicht „baran . daß ? aoan entschlossen

sei , die Kontrolle über die .» alomon - Jnteln zu erriiigen . ui

die Verbindungslinien itmicben den USA . und Australien

abzuschneiden .
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Sendboten der Heimat in Lappland
Bon Stellv . Gauleiter Karl Linder

/ NSG . Dichter und lichter Uno alb mit Kiefern , Fichten und

Tannen , Öde mit Gestrüpp und Moos , Sumpf , Moor und Fels ,
bas ist bas immer gleichbleibende Bild bet nordfinntschen - and -

schaft , bie mit Schnee und Eis überdeckt , sich dem Auge bes Be¬

schauers bietet . Je mehr man sich der Front in Lappland nähert, ,

umso dünner werden die menschlichen Ansiedlungen . An der low -

jetischen Grenze und in Bem Gebiet , bas im fowietnch -ffnntschen
Winterkrieg von ben Bolschewisten besetzt wurde , gibt es garnichts
mehr . Zerstörte und verbrannte Reste von Häusern , von denen

da und hier der hochaufgerichtete Schornstein erzählt , zeugen von

ben damaligen harten Kämpfen um diesen Boden . Die wenigen
Bewohner sind entweder rechtzeitig geflohen oder von den Bolsche¬

wisten ermordet worden . So entstand ein viele Kilometer tretet

Geländestreifen , der kein menschliches Lebewesen mehr kannte . Ab

und zu erblickt das Auge eine Anzahl Remitiere , wahrend die

Jagd auf Auer - und Birkhähne lohnend wäre . Vereinzelt wechselt
der stolze Elch , und im Gehölz findet man die Spuren eines Baren .
Obwohl Flachland , ist das Gelände durck ) bewaldete Erhebungen
sowie Baum - und Buschgruppen völlig unübersichtlich und tm Ur¬

wald vor allem unwegsant . Ohne Schneeschuhe ist jede Bewegung
fast unmöglich . , L „ , .

Es ist auf Grund dieser uns so fremden Verhältnisse und

Schwierigkeiten einleuchtend , daß hier ein Krieg ganz anderer Art

geführt werden muß als an anderen Fronten . Große Operationen
konnten nur an den wenigen Ost -West -Straßen entlang zur Ent¬

wicklung kommen . Hier herrscht der Krieg der kleinen Gruppen .
Einsam und ganz auf sich selbst angewiesen , oqne die Hoffnung ,
schnelle Hilfe erwarten zu können , liegen biei etnjelnen SteUunflen
und Stützpunkte , zwischen denen sich unübersichtlich weite Streifen

dehnen , einige Kilometer auseinandergezogen . In diesen

Zwischenräumen und Flanken unserer Stellungen spielen sich die

Bunkerabend

Ein Brief von bei Mutter , ein Wurstbrot . Seimatseitungen . für
jeden hat der Bunkerabend seine Freude , seine besinnliche
Stunde . Es ist ein eigenes Leben , das sich für den Soldaten
an der Ostfront herausbildet , ein Leben , erfüllt von Pflicht
und Heimattreue .

'
(PK .-Aufn . : Kriegsberichter Schwarz . Wb .)

Spähtruppunternehmuiigen ab . Die Bolschewisten versuchen stet «

aufs neue , unsere Stellungen zu umgehen , in das rückwärtige (5 .
biet durchzustoßen und die Nachschubwege zu zerstören . Wo sie auch

anrennen , erhalten sie jedoch blutige Kopfe . Aber man vermag
sich nut schwer vorzustellen , welche Entschlußkraft und welcher Mui
von dem Führer einer so verlassen baliegenben Feldwache und

seinen Männern aufgebracht werden muffen , um diese Versuche bei

Sowjets zu vereiteln . Schwere Waffen können meist nicht heran¬
gebracht werden . Da geht es oft hart auf hart . Und doch ist cs

gelungen , nicht nur bas gesamte finnische Gebiet zu befreien ,
sondern weit über die sowjetischen Grenzen hinaus votzustotzen .
Und nun find die festen Stellungen bezogen . Sie werden gehalten ,
darüber besteht kein Zweifel .

In diesen , an jeden einzelnen Mann körperliche und geistige
Anforderungen stellenden Kämpfen eines richtigen Kleinkrieges
zeigt sich die Überlegenheit des deutschen Soldaten in unerhörtem
Maße . Es ist keine Phrase , von einem Heldenmut unserer tapfere *
Kameraden , der geradezu beispiellos ist , zu sprechen . So bürgt
der deutsche Lapplandsoldai an der Seite seiner finnischen
Kameraden dafür , daß der Norden Europas von dem bolsche¬
wistischen Ansturm bewahrt bleibt .

2000 Kilometer von der Heimat entfernt , steht nun Monate
und Jahre der deutsche Soldat an dieser Front , abgeschnitten von
allem , was das Leben an Schönheiten bieten könnte , und feierte
ba auch feine Weihnachten . Ihm bie Heimat näher zu bringen ,
ist eine Ehrenpflicht . Was auf bem Sektor der geistigen und
materiellen Truppenbetreuung technisch nur möglich ist , geschieht
in größtem Umfange . Um aber auch eine unmittelbare Verbin¬
dung zur Heimat etnzufchalten , sind auf Veranlassung von Reichs »
kommiffar Terboven eine Anzahl Politischer Leiter aus dem Reick
in die vorgeschobenen Stellungen Norwegens und der finnischen
Front entsandt worden , bie bie Aufgabe haben , als Sendboten der
Heimat deren Grüße zu überbringen

'
und Wünsche und Sorgen

unserer Frontkameraden entgegenzunehmen , die in der Heimat
erfüllt oder abgestellt werden können . Es ist fast rührend , mit
welch wahrer , aufrichtiger Freude wir , die mir diesen Ehrenani -
trag von bet Partei erhielten , Ausnahme gestinben haben , und
wie schnell es gelang , im Gespräch mit bem einzelnen Mann im
Erdbunker den Kontakt zwischen Front und Hennnt herzustellon .
-Diö braune Uniform war es , die diese Brücke schlug .

Wenn ich bann in der Unterkunft oder im Erdloch bes
vorbersten Grabens bei spärlichem Karbib - ober Kerzenlicht
mitten unter ben Solbaten saß , ba stürzten bie Fragen nur so auf
mich ein . Immer wieder wollten sie von der Heimat , der so weit
entfernten , hören . Da erzählte ich von der unermüdlichen Arber !
des deutschen Bauern und vor allem der nun alleinstehenden
Bäuerin , denen in erster Linie die Sicherung unserer Ernährung
zu danken fei , erzählte .von dem deutschen Arbeiter , der in hartem
Schassen kein anderes Ziel kenne , als der Front das zu geben ,
was diese zur Erreichung des Sieges brauche , erzählte von der .
Aufgabe der Partei , mit unendlicher Geduld und Mübe bie deut¬
schen Menschen immer enger zu einer großen Gemeinschaft zufam
menzuschließen . Ich sprach von der Betreuung der Frauen und
Mütter , der Sorge um die Kinder und nicht zuletzt von der vor
bildlichen Haltung der Bevölkerung in den luftgefährdeten Ee .
bieten , die sich der kämpfenden Front wahrlich würdig erweist
Und während der enge Kreis um mich herum meinen Worten
lauschte , da vergaßen diese durch den Krieg hart gewordenen Ec
sichter für wenige Minuten die trostlose Finsternis , die draußen
den schneebedeckten Wald überschattete , da vergaßen sie die Härte
bes Kampfes , ben sie vielleicht in ber nächsten Stunbe wieder be¬
stehen mußten und verstanden in solchem Gedenken an die Heimat
ben Sinn bes Schicksals , das ben Soldaten berufen hat , für diese
Heimat und Bas deutsche Volk seine ganze Kraft und fein junges
Leben einzusetzen .

Das herrlichste Erleben war die unbegrenzte Zuversicht , dte
aus allen Herzen sichtbar strahlte und sich mit feitet Gewißheit zu
einem unerschütterlichen Glauben an den Führer utib unseren
Sieg verbanb . Generaloberst Dietl hat wahrhaft treffende Worte
gefunden , als er mit Bet meinem Besuch in herzerfrischender Be¬
geisterung sagte : „ Meine Soldaten sind einfach prima !

Die Heimat aber kann mit Stolz auf ihre Söhne schauen.
Kein Opfer darf ihr zu groß fein , um unseren tapferen Soldaten
den Dank dafür abzustatten , daß die Grausamkeit bes Krieges
weitab von den deutschen Grenzen geblieben ist .

Die Margaret vom Einödliof

Roman von Fritzi Er 1 ker • 6 . Fortsetzung

Die Kathl deutete die Art ber Margret nach ihrem Sinn .
Da hatte sich anscheinend doch schon etwas angebahnt , das weder
sie , noch ., der Michl geahnt hatten . Der ganze Haß , den sie gegen
ba $ Kind ihrer vermeintlichen Nebenbuhlerin fühlte , lebte in der

Frau auf , und ließ sie die Qual ihres eigenen Kindes nicht sehen .
Hier hieß es sofort einen Schutzwall ausrtchten , sonst war es mög¬
lich , daß der verhaßte Mensch seine Hände nach Margret streckte .
Sonderbar plötzlich glaubte die Bäuerin auch ganz bestimmt zu
wissen , daß Hans ber Sohn des Bauern war , aber sie wußte auch
genau so bestimmt , daß sie ihn nie als ein Kind ihres Mannes
anerkennen würde , daß sie ihn haßte , wie sie den Vitus haßte .
Sie wußte , sollte ber Vitus die Margret heiraten , so würde sich
das Fegfeuer , in dem sie und die Margret schon seit Jahrzehnten
lebten , in eine Hölle verwandeln .

Langsam lösten sich jetzt von ben Lippen der Kathl wenige
Worte , deren furchtbare Wirkung die Hauserbäuerin weder denk »

sichtigte , noch aber vorausahnte : „ Er ist dein Stiefbruder , der

Hans , der Bauer hat es mir eingestanden , daß er sein Bub »st,
darum hat er ihn auch aufgezogen und hat ihn heute nicht ein¬

fach hinausgeworfen Aber ber Hans batf nie erfahren , bat ) er

auf bem Hofe feines Vaters lebt ; unb der Later darf nie erfahren ,
daß auch du weißt , was eigentlich nur ich wissen darf ! setzte sie

hastig hinzu . .
Die Margret erhob sich schwerfällig . Mit schleppenden Schritten

verließ sie die Stube . „Oder es gibt ein Unglück
'
. höhnte und

lachte ihr ber Tannenwald zu . in den sie jetzt flüchtete , hin zu dem

Ort wo vor kurzer Zeit ein blitzendes Beil einen Baumstumpf

gespalten hatte , ber unter diesem furchtbaren Hieb stöhnend ent -

zweigesprungen war und eine klaffende Wunde zeigte .

Margret setzte sich auf beit mißhandelten Stumpf unb schlug

bie Hände vor das Gesicht . „ Mein Bruder "
, murmelte sie er¬

stickt „mein Bruder "
, und so hat er ihn mißhandeln und knechten

können so hat er ihn unterdrücken können . Und ich , ich habe die

! Mutter
'

von Hans schlecht gemacht , während der Lump mein

eigener Vater war . Wie soll ich denn letzt noch werterleben ?

Warum hat es nicht fein können , daß ich das , was ich heute weiß

aeitern erfahren habe , warum hat das Nicht sein können . „Eiw

jchmetzliches Lächeln verzerrte ihr Gesicht . „Muß halt das büßen ,

eas 6er Vater angerichtet hat "
, fügte sie halblaut vor sich htn .

„aber ick merb ' s schon tragen können , ick der Teilte ! vom

Einödhof !"

es war Mittag geworden . Verträumt plätscherte der Wild¬

bach durch den Hochwald Sie harten Schläge , welche Stille

des Bergwaldes in regelmäßigen Abständen unterbrochen hatten ,

waren verstummt . In einer Lichtung des Waldes faßen auf den
zum Teil schon von den Ästen befreiten Stämmen die Holzfäller ,
bie sich ab unb zu bei dem Hauser Michl verdingten , wenn der
Bauer , der Hans und der Lorenz die Arbeit nicht mehr selbst
bewältigen konnten . Der Hauser Michl hatte mit dem Graßner
wieder ein großes Geschäft abgeschlossen und die Stämme , die der
Graßner benötigte , mußten unter den harten Beilhieben der
Holzfäller ihre grüne , sonnige Heimat verlassen , um hinaus in '

das Reich zu wandern und dort die vielen Dienste zu tun , die
der Mensch nun einmal von dem Holze verlangt .

Schweigend saßen die Holzfäller um die riesige eiserne Pfanne ,
in welcher ber Schmarrn , den ein Mädel , bie Häusler Evi , zu¬
bereitete , allmählich golbgelb würbe . Die Häusler Evi , die Tochter
des Häuslers Berchtold Sommer , war eine eigenartige Erscheinung .
Ihr kupferrotes Haar , auf dem jetzt die Sonne eigenartige Lichter
entzündete , wurde von den Wäldlern viel bespöttelt . Rotes Haar
war nicht beliebt . Über ber Stirne der Evi leuchtete aber dieses
Haar , als ob nie verlöschende Feuer den Kops der Dirne um¬
loderten . Evi hatte das rote Haar von ihrem Vater , dem roten
Berti , wie man ihn im Walde nannte , geerbt . Die Gestalt ber
Evi wat groß und schlank , die unnatürlich weiße Haut , die gerade
den rothaarigen Menschen zu eigen ist , verunschönten keine
Sommersprossen . Die Füße der Frau steckten in groben Holz¬
schuhen , bie Strümpfe waren über unb über geflickt , und die Löcher
mit wahllos gewählten Lappen geheilt . ' Die Ärmel hatte die

Frau hochgestülpt , ihre fchöngesormten , kräftigen Arme waten
von ber Sonne gebräunt . Die Evi ging mit ihrem Vater , der
ein Holzarbeiter war , viel in den Wald , nm dort den Holzern
bei ihrer harten Arbeit zu helfen , aber auch um Gänge zu er¬
ledigen , für welche die Zeit eines Mannes zu kostbar war , ober
um ben Holzern ihr einfaches Mittagsmahl zu bereiten .

Der tote Bert ! hatte zehn Kinder , und in ber einfachen ,
halbverfallenen Hütte des Berti , für die er dem Graßner die
Miete bezahlte , wat gar oft der Hunger zu Cast . Trotzdem ge¬
diehen die Kinder prächtig und die Wadler sagten oft , wenn
die Kinderschar des Berti , rotwangig und kräftig wie sie alle
waren nach Sam in die Kirche kam : „ den Berti seinen Haufen
ernährt die Nots -

Seit die Evi in bet Holzarbeit mithelfen konnte , waren bei
bem Bert ! auch ihrer zwei zum Verbienen unb jetzt wuchsen auch
schon langsam bie älteren Buben heran , bie bem Bertl bald
Helsen konnten , den schwer belasteten Familienwagen zu ziehen .
Die Evi wat 19 Jahre alt . Ihr Lachen Nana froh und hell . Die
Holzfäller liebten ihre einfachen Lieder , die sie zu singen pflegte ,
wenn sie tn Lam im Easthanse die Zither spielte .

Man wußte , daß bet junge Graßner die Evi gerne aussuchte ,
wenn et in ber Gegend zu tun hatte , itr ber sich die Hütte des
Bertl befanb . Keiner aber wußte etwas Bestimmtes , keiner wußte
ob sich ber reiche und gefürchtete Vitus an bie Evi nähet ange¬
schlossen hatte , keiner wußte ob zwischen den beiden eine enge
Verbindung herrschte Rur einer hatte dieses Verhältnis klar
durchschaut , ber alte Graßner selbst , ber jetzt schweigend auf einem

Baumstamme saß und die Evi mit finsteren Augen betrachtete .
Ab upd zu zog der Alte [ein Glas mit dem im Walde unentbehr¬
lichen Schnupftabak aus der Tasche und schnupfte , aber er dachte
gar nicht daran , auch den Holzfällern , auf die seine Gegenwart
aufreizend zu wirken schien , eine Prise anzubieten .

Evi hob die große eiserne Pfanne vom Feuer . Ein paar
Stämme waren rasch an einen mächtigen Baumstumpf heran -

gezogen und jetzt griffen die Arbeiter mit hölzernen Gabeln
kräftig zu .

Auch Hans sah unter den Holzfällern . Die Sonne spielte aui
seinen tiefschwarzen , glänzenden Haaren . Mit eigenartigem Blick
sah er ber Evi in die Augen . Die dunkelbraunen Augen des
Mädels erinnerten ihn an eine andere Frau , an eine , an bie er
nicht denken konnte , ohne daß ein wilder Groll in ihm hochkam
Und doch suchte er immer wieder den Blick der Evi , bis dieser
eine leichte Rote in bas Gesicht stieg . Was hatte nur der Han -
Heute ? Er war doch sonst so verscheucht , sah kein Mädel an . und
jetzt ließ er sie nicht mehr aus ben Augen ? Unsicher sah sie in
bas finstere Gesicht bes Graßner . Wie sie ihn fürchtete , biefen
alten Bösewicht , ber im ganzen Walde angeseindet wurde . Und
doch war er bet Vater bes Mannes , den sie liebte mit einer
schmerzlichen , entsagungsvollen Liebe , denn sie wußte , daß bet
Vitus dazu bestimmt war , die reiche Hauser Siargret zu heiraten .
Sie wußte auch , daß ber wilde und ungebärdige Bursche mit ihr
nur ein gewissenloses Spiel trieb , unb doch liebte sie ihn unb
hielt ihm bie Treue . Wenn er sie an sich riß , wenn seine hatten
Augen über ihrem Gesichte waren , dann faßte sie oft in plötzlich
ausbtechender Leidenschaft in sein dichtes blondes Haar und sah
ihm tief in die dunkelblauen Augen , die er gleich seiner Schwester
von der Mutter geerbt hatte . „Ich hab

'
dich gern , Vitus "

, flüsterte
sie dann mit weichet Herzensstimme in sein Ohr , „ du weißt es
nicht , wie gern ich dich fjab

’ r
Vitus gab ihr gewöhnlich keine Antwort , aber wenn er auch

tagelang bet Hütte des roten Bertl fernblteb , plötzlich war er
wieder da . Wie das Eisen zum Magnet , so zog es ihn immer
wieder in die Arme des schönen toten Mädels , von dem er be¬
stimmt wußte , daß es ihn liebte , daß es ihm die Treue hielt .
Evi wat nicht die einzige Frau , die bet Vitus , in dem eine ge¬
waltige Lebenskraft brauste , in die Arme nahm , aber sie wat
hie einzige Frau , zu bet er immer roieber zurückkehrte . Der Vitus
wußte , welche Not in bem Heim des Bertl herrschte , et gab für
Frauen viel Geld aus . aber die Evi erhielt nie von ihm ein Ge¬
schenk . Er fand es auch ganz in der Ordnung , daß Evi bem Tanz¬
boden in Lam femblieb , daß sie jeden Butschen , der sich ihr näherte
und bei dem sie Aussicht aus eine spätere Heirat gehabt hätte ,
schroff abwies . Mit dem brutalen Egoismus , ben er von seinem
Later geerbt hatte , nahm et Besitz von bem jungen Mädel
forderte von ihr , forderte immer wieder , aber dachte gar nickt
daran , auch zu geben . Die Evi hatte für ihn , ben reichen Situ
Graßner ba zu (ein . Es war für das Settelmäbel wahrhaftig
Ehre genug , baß er sich von ihr lieben ließ

sFottsetzung folgt )
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Klemens hilft tragen
Der fiebenjähttge Klemens sah 5er schweigsamen Mutter am

Eßtisch gegenüber ! fie war bekümmert , weil der Vater schwerver¬
wundet im Lazarett lag . „ Kommt der Vater heim , wenn er wieder
gesund ist ? " wollte der Junge wissen .

„ Ich weih nicht , Kind , wahrscheinlich ." Geistesabwesend schaute
die Frau in die Baumkronen vor dem Fenster , die sommerlich im
Schmuck der roten Blütenkerzen prangten . Klemens hatte des
Vaters Mahnung nicht vergessen : „Wenn ich nicht mehr da bin ,
muht du mit der Mutter besonders lieb sein und ihr helfen , da -
init sie nicht allein ist ." Ich helfe ihr schon , dachte der Junge und
suchte mit seinen Blauaugen den Blick der Mutter auf sich zu
lenken , denn er dünkte sich wie vergehen . Die Stille im Zimmer
war ihm so unbehaglich , datz ihn heftig nach irgend einem Lärm
» erlangte : „ Hilf mir die Teller hinaustragen , mein Junge ."

Fast , blind packte Klemens zu , stellte in der Küche alles ab
und faßte die Mutter an der Hand . Heißwangig begehrte er zu
wisien : „ Haft du nicht vorhin .mein Junge '

gesagt ? "
Die Frau nickte , lächelte zu dem von wirrem braunem Haar

unirahmten Kindergesicht herab und war sich gram , weil es ihr so
schlecht gelingen wollte , ihren Kummer zu verbergen .

Voll Freude über die erhaltene Bestätigung , daß er ihr Eigen¬
tum war . bot Klemens ihr eifrig viele kleine Dienste an und

/ dachte : Ich bin froh , daß sie nimmer so traurig ist .
Dann kam eines Tages die Nachricht vom Tod des Vaters :

Klemens konnte es nicht recht begreifen . Vor einem Jahr etwa
hatte er seine Schwester im Zimmer aufgebabrt gesehen . Dort¬
mals hatte die Mutter sehr geweint und ihr blondes Haar -
gekrause hatte im Kerzenschein geflimmert . Den Vater aber konnte
er sich nicht vorstellen , steif und kalt unter Blumen : er hatte ihn
immer nur vor Augen , wie er ihn zuletzt gesehen , in der Uniform ,
auf die Klemens so stolz gewesen war . Die Mutter weinte auch
nicht wie beim Tode der Schwester , sondern saß unbeweglich auf
einem Stuhl , starrte vor sich hin und hatte lässig die Hände im
Schob . Nur ihr Haargekrause flimmerte in der Sonne wie dort¬
mals im Kerzenschcin . Klemens fiel wieder ein . was ihm _ber
Vater aufgetragen hatte . Er wünschte die Mutter möge cs wisien .
wie er sich heimlich immerfort hersagte : „Ich bin doch da -- “

aber eine große Scheu vor der Übermacht ihrer Trauer hemmte
den Jungen . Langsam ging er um den Tisch , Schritt um Schritt ,
und beobachtete dabei , wie sein Schatten an der stark besonnten
Wand bereits mit dem der Mutter verschmolz , obwohl er noch
gar nicht bei ihr war . Als er dicht vor ihr stand , dem erschöpften
leidoollen Gesicht gegenüber , legte er stumm die feste warme
Kinderfaust in ihre leeren Hände , und seine blauen Augen hatten
einen fast unkindlichen Ausdruck .

Da umfaßte sie den schmalen Knabenkörver . legte den Kopf
an feine Schulter und sagte : „ Jetzt hab

'
ich nur noch dich, . mein

Junge ."

„ Und ich werd '
schon immer auf dich aufvasien — der Vater

hat es mir ja aufgetragen ." dachte Klemens . Mit männlich ge¬
reckter Brust stand .er da und zupfte behutsam eine blonde Strähne
von ihrer feuchten Schläfe und er ahnte zum ersten Male , wie
froh es macht einem Menschen zu gehören . M . Zierer -Steinmüllcr

Die Sühne für Kriegsverbrechen
Verschärftes Vorgehen der Gerichte

Die Wege eines schärferen Vorgehens gegen Kriegsverbrecher
und Schieber werden deutlich aus einem Bericht , den der Leiter
der Abteilung Strafrechtspflege im Reichsjustizministerium ,
Eeneralstaatsanwalt Dr . Vollmer , in der „Deutschen Justiz " ver¬
öffentlicht . Danach wird erstrebt Nachsicht und Milde
gegenüber Angeklagten , die mit harmlosen , nicht charakterlich be¬
dingten Verfehlungen zum er st en Male gestrauchelt sind .
Großzügigkeit gegenüber Volksgenosien mit hervorragender
überpflichtgemäßer Bewährung im Kriege , dagegen schneller ,
harter und unnachsichtlicher Zugriff gegen Einzelansätze
von Verfall , Korruption und üblem Schiebertum , wo sie sich zeigen .
In Fällen , in denen unschuldige Familienangehörige , vor allem
Soldaten , nicht betrosfen würden , werde von der Vermögensein¬
ziehung mehr Gebrauch zu machen sein . Schwere Fälle der
Schwarzschlachtung und Schwarzmüllerei , von Schiebergeschästen
Gewichtsdrückungen und Falschwiegerei ließen eine Milde nicht
mehr zu . Weder der Soldat an der Front noch der arbeitende
Volksgenosse in der Heimat könnten sie verstehen . Aufmerksamste
Beobachtung verdiene der Tausch mit verknappten Waren , weil
hier , um der Eigensucht einzelner willen , ein unerträglicher Be¬
darfsstrudel entstehen könne . Die bisher geschaffenen Waffen ,
die Verbrauchsiegelungs -Strafverordnung und die dazu erlasienen
Verfügungen , feien noch wesentlich beherzter anzuwenden . Auch
die Volksschädlingsverordnung werde noch an Bedeutung ge¬
winnen können . Gegen Diebstähle nach Luftangriffen sei bereits

. durch schnellste Ermittlung . Aburteilung und Vollstreckung , zum
Teil durch Hängen , weitgehend Sicherheit geschaffen worden .
Eine Verschärfung der Praxis werde bei Überfällen auf Frauen ,
Notzucht , Handtaschen - , Schmuck - und Eepäckdiebstahl erstrebt .
Feldpostberaubungen seien mit zunehmender Härte kompromißlos
auszumerzen , wo fie aufträten . Schon jetzt werde in allen schweren
Fällen Todesstrafe verhängt . Fracht - , Gepäck - und Stückgutmarder ,
aber auch die Diebe von Fensterriemen und Polstern , die ver¬
einzelt wieder auftreten , würden durch drakonische Befirafung
ausgemerzt . Entsprechendes gelte für die Ansätze von Anzahlungs¬
schwindel mit verknappten Waren und für Straftaten gegen ab¬
wesende Soldaten . Größte Aufmerksamkeit werde der Kriminali¬
tät ausländischer Arbeiter zugewendet .

— Vorzeitige Lehrabschlußprüfung , aber die gleichen Anforde¬
rungen . Als Kriegsmabnahme sind vorzeitige Lehrabschluß¬
prüfungen für die Lehrlinge eingeführt , die vor der Einberufung
zur Wehrmacht stehen und in ihrer Ausbildung schon genügend
fortgeschritten find . Wie eine Industrie - und Handelskammer
mitteilr . wird von zuständiger Stelle darauf hingewiesen , daß bei
diesen Lehrabschlußprüfungen bei gleiche Maßstab anzulegen ist
wie bei den normalen . Lehrabschlußprüfungen .

— Das „SB. T ." gratuliert . Herr Moritz Thum , Röderstr . 11 ,
beging am 4 . Februar in geistiger und körperlicher Frische seinen
88 . Geburtstag .

— Achte Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung fünfte Klasie
fHaupt - und Schlußziehung ) findet planmäßig in der Zeit vom
9 . Februar bis 8 . März statt .

Die Welt der Frau

Der Kampf um Indiens Freiheit
Ein Vortrag des Inders Habibur Rahman

Auf Einladung des Volksbildungswerkes der NS .-Eemein -
schaft KdF . sprach im kleinen Saale des Kurhauses der indische
Journalist und Vorkämpfer der indischen Freiheitsbewegung
Habibur Rahman über Indiens Schicksalskampf um [eine
Befreiung vom britischen Joch . Wie die Achsenmächte , so sagte der
Vortragende einleitend , heute den Kampf um die Freiheit Europas
führen , so führt das indische Volk seinen Krieg gegen England
seit vielen Jahren . In Ermangelung von Waffen müßten die
Methoden dieses Kampfes aber andere sein . Indien weiß , daß
es in diesem entscheidenden Ringen um Sieg oder Untergang , um
Freiheit oder ewige Versklavung geht und daß der Erfolg von
dem mit Gewißheit erwarteten Siege Deutschlands abhängig ist .
An Hand einer Karte gab der Vortragende einen Überblick über
die geographische Lage Indiens , das England nach der Entrech¬
tung des indischen Volkes aus dem Wege von England nach Indien
mit zahlreichen Stützpunkten sicherte . Die Landbrücke über Palä¬
stina , Syrien , den Irak und Iran wurde durch eine brutale Ver¬
gewaltigungspolitik mit allen Mitteln den britischen Jnteresien
dienstbar gemacht . Das indische Volk ist seit der britischen Herr¬
schaft auf das Grausamste unterdrückt und ausgebeutet worden .
Durch die Wegnahme aller Waffen im Jahre 1857 versuchte man
es wehrlos zu machen . Immer wieder aber hat es sich gegen den
Unterdrücker aufgelehnt , um seinen Freiheitswillen zu bekunden
und das verhaßte Joch abzuschütteln . Im gegenwärtigen Zeit -

Der Ruf an uns

Durch die Notzeiten der Jahrhunderte geht ein Ruf zu den

Menschen hin . DasSchicksalspricht . Die Worte zielen auf
das Herz und gehen dort ein , wo das Gewißen fitzt . Selbst wenn
die Ohren fie überhört oder nicht recht verstehen wollten oder
konnten , — sie erreichen den Menschen .

Männer machen Geschichte , — und Frauen geben einer Zeit
das Gesicht . Das war vor Jahrhnnderten so , und das ist heute
so ; darum trägt die Frau das gleiche Maß der Verantwortung

ihrem Volke gegenüber wie der Manm Seitdem die ytauen
aus den engen Bezirken der reinen Häuslichkeit in das Leben der

Berufe und damit auch breiterer Öffentlichkeit innerhalb ihres
Volkes herausgetreten sind , in verdoppeltem Maße . Mit den

größeren Rechten , die ihr eing
'eräumt wurden , sind auch ihre

Pflichten gewachsen . Der Ruf aber , der in Notzeiten aufbricht ,
sucht über die Grenzen der selbstverständlichen Pflichten hinaus

vorzustotzen in das höchste Ethos der Pflicht als den

letzten und größten Einsatz , als Sinn und Erfüllung unseres
Lebens schlechthin .

In über drei Kriegsjahren sind uns aus dem Echchehen der

Kämpfe unb - bem Vorbild unserer Solbaten bie Begriffe von

Helbenmut , Opfer , Bereitschaft , Einsatz unvergeßlich eingehämmert .
Darüber hinaus haben wir persönliches Leib und bittere

Schmerzen ertragen müßen . Viele heiße Tränen find rn dre Rächte

geflossen , viele Hänbe haben sich gefaltet , viel Verzweiflung unb

Angst haben die Lippen wund gebissen . Es wird uns « lauen [o

schwer , überpersönlich imd in großen Linien zu denken . Wir

fragen zuviel „ Warum "
, wir haben zu wenig Disziplin des Her¬

zens . Aber . — das ist unsere Natur . Wir können sie nicht ver¬

leugnen und sollen es auch nicht . Mit unseren Gaben und Mit

unserem Sein aber in die Bewährungsprobe zu gehen und zu be¬

stehen . — das ist es , w 'a s d i e S t u n d e v o n n n s f o r b et t .
Ein Beispiel leben , — jebe in ihrer Art , jebe an ihrem Platz .

Ein Tun hat nur bann seinen Wert , wenn es aus wahren
(gebauten und reinen Gefühlen gewachsen ist . Eine Notwendigkeit

muß im tiefsten Grunde in dem natürlichen Empfinden verwurzelt

sein , damit sie groß in ihrer Bedeutung wird . Freiwilligkeit ist

der schönste innere Zwang . Ein Gesetz mit dem Sinn der Selbst¬

verständlichkeit erfüllen , heißt : über den Dingen stehen .

Ein Ruf , den wir eigentlich alle schon lange in uns tragen ,
ist wieder laut geworden und rüttelt an verschlafenen Herzen , die

sich eingesponnen haben in Ichsucht und Bequemlichkeit . Nicht die

Lockung als eine verständnisvolle und tapfere Frauengeneration
einmal vor der Geschichte dazustehen , nicht falscher Ehrgeiz unseres
fraulichen Wesens mit seinen Unzulänglichkeiten zu entarten um

Hettin zu spielen , soll und darf uns leiten , wenn wir dem Rufe
antworten : Hier bin ich ! Sondern wir müßen vor allem be¬

scheiden und demütig werden , alle Äußerlichkeit von uns abtun

und jetzt ganz einfach aus unserer großen Kraft der Liebe und Hin -

gäbe heraus da sein fiii das eine , für das unsere Manner und

Söhne unsere Väter und Brüder kämpfen , und ipenn es sein muß ,
auch zu sterben wißen : — für unser V a t e r l a n d , für D e u t s ch-

land , für die Heimat . Das ist so klar und natürlich , unb

getttbe darum nicht leicht ; denn es liegt dem Menschen , der sein
Leben und seine Ruhe nun einmal schätzt , an üch weit mehr ,
kompliziertere Wege und Theorien zu suchen , die hoch hinaus

zu wollen scheinen und darüber das Nächstliegendste und Not¬

wendigste , das nicht immer das Leichteste ist , zu übersehen !

Was wäre das Leben , wenn es nicht höchste Forderungen an

uns stellte ? Was wäre der Mensch , wenn nicht die Schwere und

Heiligkeit der Pflicht ihn bände ? Und was wäre bie deutsche

Frau , wenn sie nicht über eigenes Wünschen , Fühlen und Leiden

hinaus aus der ihr eigenen großen Liebeskraft den Weg fände

zur letzten Hingabe und Opferbereitschaft , m

edelsten Sinne — — A . Pluschke .

— Weiblicher Lehrberuf „Bauzeichner " . Der Generalbevoll¬

mächtigte für den Arbeitseinsatz hat der Ausbildung von Teil -

zeichnerinnen im Baugewerbe , deren Tätigkeit eine praktische
Ausbildung auf der Baustelle nicht erforderlich macht , zugestimmt .
Er hat sich ferner damit einverstanden erklärt , daß in Ausnahme¬
fällen mit Genehmigung der Reichswirtschaftskammer bzw . bet
Eewerbeaufsichtsämter weibliche Bauzeichnerlehrlinge auf Bau¬

stellen unter Anleitung unb Aufsicht geeigneter Ausbilbungs -

versonen informatorisch beschäftigt werben , um bie erforderlichen
Kenntnisse und Fertigkeiten zu erwerben . Die aufsichtführenden
Personen sind jedoch dafür verantwortlich zu machen , daß von den
weiblichen Jugendlichen körperliche Mitarbeit nicht geleistet wird ,
und daß die weiblichen Lehrlinge durch entsprechende Beaufsich¬
tigung vor den Gefahren geschützt werden , die auf Baustellen —

insbesondere Großbaustellen — für Leben und Gesundheit zwangs¬
läufig bestehen . Ferner muß die Gewähr gegeben sein , daß bie
weiblichen Jugendlichen keiner sittlichen Gefährdung ausgejxtzt sind .

— Unfall . In einem Hause der Bleichstraße kam eine Frau
zu Fall und erlitt einen Unterschenkelbruch .

Zehn Jahre Wirtschaftsführung
? Rhein - Main

Von Professor Dr . Earl Lüer

Psofeßor Dr . Earl Lüer , Präsident der Gauwirtjchafts -
fammer Rhein - Main , veröffentlicht in der neuesten Ausgabe der

Rhein -Mainischen Wirtschafts - Zeitung einen Artikel über „ Zehn
Jahre nationalsozialistische Wirtschaftsführung Rhein -Main , er

führte darin , nach einer kurzen Darlegung der Lage vor der Macht¬
übernahme und des damals vor der nationalsozialistischen Retchs -

regierung ausgestellten Reorganisationsplanes u . a . aus :

„ Kaum ein deutsches Gebiet hat die Kräfte des Aufschwunges
in einem solchen Maß erfahren können , wie der hessische Witt -

schaftsraum , der noch viel weiter in den Kräften abgesunken war
als bet Durchschnitt bes Reiches , bet bie besonders schweren
Wunden aus der Besatzungszeit nicht überwunden hatte und der ,
von der militärischen Ohnmacht bet Reichsgewalt aus gesehen ,
ein schutzloses Grenzgebiet geworben war . Als bet Gauleiter im

Auftrag des Führers hier mit ber Aufbauarbeit begann , waten

Schwierigkeiten zu übertninben , wie kaum in einem anderen Gau
des Reiches . Mit fetter Hand hat er zunächst den organisatori¬
schen Aufbau der rhein - mainischen Wirtschaft begonnen , aus

kraftlosen und gegeneinanderstehenden Verbänden eine « rnheit -

liche , auf das Neue ausgerichtete Führung ber Wirtschaft ge¬
schaffen Die Gründung des Rhein -Mainischen Industrie - und

Sandelstages ist nur ein Teil dieser Zusammenfassung ber Kräfte ,
die erst jetzt durch die Schaffung ber Eauwirtschaftskammer rhre

allgemeinste Bestätigung gesunben hat . Was bie thein -mainische
Wirtschaft ihrem Gauleiter zu danken hat , kann nur bet ermeßen ,
ber in diesen Jahren der unermüdlichen Einzelarbeit Gelegenheit
hatte , unter seiner ständigen Zielgebung an diesem Neuaufbau
mitzuarbeiien , in ber bie ganzen Sorgen unb Aufgaben zusammen -
gefatzt sichtbar würben .

Das Rhein -Main -Eebiet stellte dem Erneuerungswillen habet
besonbers schwierige Aufgaben . Dieses rohstoffarme Gebiet , bas
sich früher sehr stark auf seine Verkehrsstellung und internatio¬
nale Handelsposition verlaßen hatte , wie konnte es anders , er¬
starken als durch die Geschicklichkeit und bie Arbeitsbereitschaft
einer itaditionsmäßig auf Qualitätsarbeit gerichteten Bevölkerung .
Auch hier wie im ganzen Reich mußte bie Wiederherstellung
der Wirtschaftskräfte mit einer wesentlichen Verschiebung zu¬
gunsten der Industrie einhergehen . Hier mußte schrittweise auf -
gebaut werden , in ber Chemie sowohl wie in bei Eisen - unb
Metallinbustrie als den größten Trägern der Wandlung . Hier
mußte zugleich Rat geschaffen werden für spezialifiette Export¬
güterindustrien , für die Leder - und Schmuckwarenindustrie und
vieles andere . Unb es ist tatsächlich gelungen , bis zum Kriege
nicht nur bie in ganz Deutschland entscheidende Basis ber Groß¬
industrie auch in unserem Gebiet nenzuschaffen , allen voran im
Bereich ber Fahrzeugindustrie , sondern es ist zugleich bie Expott -
bebeutung unseres Gebietes aufs neue bewiesen worben , auf
Gebieten , bie auch jetzt , im Kriege , zu den wichtigsten Garanten
für wettvolle Importe gehören ."

Freitag Verdunkelung von 18. 20 — 7.35 Uhr

punkte find die Vorkämpfer der indischen Freiheit von besonderen
Hoffnungen erfüllt unb vom Kampfwillen beseelt . Die indische
Nation ist zu jedem Opfer bereit unb trotzt immer wieder der
brutalen Unterdrückung ihres Freiheitswillens , für den bereits

Hunberttausende im Gefängnis schmachten . Der Führer des

indischen Freiheitskamvfes , Subhas Chandra Bose , hat für den

Kampf der indischen Nation zwei Leitsätze aufgestellt , die in
ihrer Knappheit klar und überzeugend sind : 1. Kein Kompromiß
mit den Engländern . 2 . Englands Feinde find die Freunde
Indiens . Weder von England noch von den USA . könne Indien
trotz aller Versprechungen die Erfüllung seiner Wünsche erwarten .
Nur ein Sieg der Achsenmächte und Japans werde Indien die

Freiheit bringen . — Eine Reihe interefianter Lichtbilder ver -
mittelte erschütternde Einblicke in das Elend unb bie Armut , bre
Englanbs Versklavungs - unb Raubvolttik über bas indische Volk

gebracht hat . Im kraßen Gegensatz dazu steht bas üppige Herren¬
leben ber britischen Verwaltungsbeamten auf Kosten Indiens .

Kreisamtsleiter Henschel begrüßte im Auftrage des Kreis »
leiters die Teilnehmer . Er wies dabei auf die Zusammenhänge
des europäischen Schicksalskamvses mit dem Freiheitskamvfe des

indischen Volkes hin , das heute den verlogenen Phrasen der bri¬

tischen Regierung keinen Glauben mehr schenkt . Pg . Henschel kam
dann auf den heroischen Kampf ber beutschen Solbaten in Stalin¬
grad zu sprechen , bereit helbenmütige Opferbereitschaft ohne Bei¬
spiel in bet Geschichte ist . Die Anwesenben ehrten bas Anbeuten
ber tapferen Kämpfer durch Erheben und erneuerten den Schwur ,
den Kampf gegen Bolschewismus und Plutokratie mit unvermin¬
derter Härte bis zum Siege fortzusetzen . « . E .

— 1 .8 Millionen Wohnungen mit Reichshilse . Für das große
soziale Wohnungsbauprogramm , deßen Durchführung nunmehr
dem Reichswohnungskommißar in der Person des Reichsorgani¬
sationsleiters unb Leiters ber Deutschen Arbeitsfront Dr . Robert
Ley übertragen ist , haben die Behörden und Beamten des Reichs -

arbeitsminifteriums bie wichtigen Vorarbeiten feit 1933 geleistet .
Daß in ben Jahren 1933 bis Ende 1938 rund 1,8 Millionen Woh¬
nungen mit Hilfe des Reiches erstellt worden sind , wird in den
Annalen bes Reichsarbeitsministeriums stets ein stolzes unb
schönes Blatt bilben .

— Noch eine Rüster mußte fallen . Die Ulme oder Rüster be¬
zeichnet man gewissermaßen als Einsiedlerin im Walde , denn man
findet sie nicht überall . In verschiedenen Waldgebieten Ostdeutsch¬
lands und der Rheinpfalz tritt/bie Slatterulme besonders hervor .
In Wiesbaden finden wir in den Anlagen erstaunlich viel Rüstern ,
die jedoch leider immer weniger werden . , da die holländische
Rüsternkrankheit überhand genommen hat . So muß von Zeit zu
Zeit immer wieder eine ber hohen Bäume gefällt werben . Auch
jetzt mußte am Warmen Damm , am Sauvtweg , seitlich vom
Schillerdenkmal , noch eine Rüster beseitigt werben , ba sie eine
Gefahr für den Verkehr barstellte .

— Zeugen gesucht ! Am Sonntag , 31 . Jan . 1943 , gegen 16 .40 Uhr ,
fuhr Ecke Katser -Wilhelm -Ring unb Adolssallee ein von bet
Hinbenburgallee tommenber Radfahrer eine Fußgängerin an ,
wobei diese schwer verletzt wurde . Die Verletzte soll sich vorher
mit einer anderen Fußgängerin unterhalten haben . Letztere wird
gebeten , sich bei ber Verkehrspolizei , Luisenstraße 35 , 1 ., Zirn . 15 .
zu mclben . Sollten noch andere Personen zweckdienliche Aussagen
zu dem Unfall machen können , so werben diese auch gebeten , sich
bei der gleichen Stelle als Zeuge zu melden . — Am Montag .
1. Febr . 1943 , gegen 18 .40 Uhr , wurde eine Schaufensterscheibe am
Kaufhaus Karzentra von einem Lastkraftwagen eingedrückt . Wahr¬
scheinlich verursachte das Fahrzeug den Schaden Beim Rückwärts¬
fahren . Personen , die hierzu Wahrnehmungen gemacht Jjaben .
werden gebeten , diese im Polizeipräsidium , Zim . 93 , amugebenv

H2f <2sbaö <m - 6fobrfd5
Einen glücklichen Griff tat gestern ein Soldat , der in der

Lohmühle aus dem Kasten des Glückmannes 605 einen Gewinn
von 100 RM zog .

Dlssbaösn - Schisrstskn

Das „ W . T ." gratuliert . Frau Johannette Zinsheimer ,
geb . Lipp , Küfetftraße 11 , feiert heute Freitag in voller Rüstig -
leit ihren 84 . Geburtstag .

Mus Gau und . Provinz

Des Kindesmordes verdächtig
= Speyer , 5 . Febr . Die Polizei Bat unter dem dringenden

Verdacht des K i nd e s m o r d e s . in *8 a 11B a ui e n Bei
Svener drei Schwestern oerhaltet . Die Verhafteten sieben . tm
Alter von 20 bis 23 Jahren . Eine der Verhafteten — es handelt
sich um die jüngste ber Schwestern — würbe uwmidien auf freien
Fuß gesetzt .

- -- Frankfurt a . AI . . 5 . Febr . Im Stadtteil Fechenheim Ziel
ein andetthalbtähriger Junge , ber m der Kücke spielte , in einen
Zober mit kochendem Waise r . Mit tometen Verbrennungen
an der Brust und an den Seinen kam das Kind in das Kranken¬
haus . — In Bornheim wurde ein vierrädriger Sünne von einem
Lastkraftwagen überfahren , wobei ihm die . Bauckdccke auf «
geriffelt wurde . — 3m 63 . Lebensiadr starb Mrttelickmlkonrektor
Curt Svorn , ein bekannter Vorkämpfer der beutfthen Tierfchutz -
bewegung , ber schon früh auch für den Tierschutz tn bet Schule
bahnbrechenbe Arbeit geleistet bat .

— Offenbach , 5 . Febr . Wegen Erickleickung eines
Vezugsberechtigung staub eine Ehefrau aus dem Land¬
kreis Offenbach vor Gericht Sie war im Tetttlwatengefchätt ihres
Mannes als Verkäuferin tätig und oereinnahmte durch ord¬
nungsgemäßen Verkauf an eine Kundin einen Bezugschein für
einen Deckbettbezug . Deßen Inhalt änderte fie in „ zwei Peckbett -
bezüge " um unb bescheinigte wahrheitswidrig eine solche Lieferung
zu 110 Punkten . Die gefälschte Urkunde wurde dem Wittfchaits -
amt zur entsprechenden Gutschrift auf Punktscheckkonto vorgelegt .

f )ie Täterin hatte sich dadurch eine ihr nickt sutommenbe Bezugs -
etethtigung erschlichen unb mürbe vom Amtsgericht Offenback

wegen schwerer gewinnsüchtiger Urlunbenfällthuna unb wegen
Vergehens gegen bie Verbrauchst cgelungsstrafverordnung zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt .

— Offenbach . 5 . Febr . Das Fest ber biamantenen Sock¬
zeit konnte hier bas Ehepaar Gottlieb SB a I b m a n n unb Frau
geb , Löffler , begehen . Das Juhilvaar sieht hock in ben achtziger
Jahren .= Dausenau , 5 . Febr . Seit Ende Dezember würbe der
74iäbrige Spenglermeister Wilhelm Nold aus Diez vermißt , der

PeH und Knolle ’s Kellersorgen .

N8e . e ,

Niemand wohl ist sehr vergnügt .

Wenn er nasse Füße kriegt .

Pell und Knolle . laßt Euch sagen ,

Können ’s auch nkhl gut vertragen ,

Nässe lieben die Bakterien .

Fäulnis gibt es dann in Seiten .

Slgtl Nahrung hast Du Mist Im Keller

Und, — kömmt der Lenz . —auch leere Teilen
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11di m geutigcr Verwirrung von zu Öuuie entfernt halte und seit¬
dem nicht mehr geiefien worden mar . Der Vermißte wurde nun¬
mehr bet Dausenau als Leiche '

aus der Lahn aeländet . Ec -
nr anzunehmen . daß der alte Mann - seinerzeit vom Wege abge -
kommen . in die Lahn gestürzt und ertrunken ist .
, J. Betzdorf . 3 . Seht . Die SauhergsgenoHenschatten des Amts -
beretats Kirchen planen auch tüt dieses Frühjahr wieder die Aut -
wrnung weiter Flächen . Die Zahl der zu setzenden Jungvrlanzen
wird aut wett über 500 000 geschätzt , die stch aut die Eenoklen -
imarten , tm Asdorttal . aber auch Mudersbach . Brachbach . Herkets -
don , Cnnauien . Dermbach und Katzenbach nerteilcn . Neben Fichten
und auch Krerer , Lärche . Buche und andere Hölzer vorgesehen ,
wodurch der Milchwaldcharakter der biengen Waldungen gewahrt
hiEioett wt .ro . Das Pflanzgut wird zu . einem großen Teil u . a .
aus Holliern bezogen , da der Kreissaatkamv hei Daaden nicht ge¬
nügend Pflanzen fut dte vielen Genossenschaften im Obetkteis
liefern kann .

Neues aus allen Welt

3ür 18 Millionen Franken Goldmünzen gesunden
Nach einer Meldung des „Petit Parisien " hat man bei La -

Baule durch einen Zufall einen alten Schatz von Goldstücken ent¬
deckt . Man sprach schon immer davon , das ein Gutsbesitzer dieser west¬
französischen Gegend zur Zeit der grotzen . Revolution seinen Gold¬
schatz vergraben habe . Man forschte auch danach , sogar mit Hilfe der
Wünschelrute jedoch ohne Erfolg . Der Schatz blieb unauffindbar ,
bis jetzt ein Lastkraftwagen in der Allee , die zu einem schloßähnli -
chen Gutshof führt , gegen einen der steifiernen Eckpfeiler stieg und
ihn umrisi . Zu seiner nicht geringen Überraschung bemerkte der
Fahrer , daß aus .dem . hohlen Stein ein Strom von Goldstücken
floh , die das Prägebild Ludwigs XV . und Ludwigs VXI . aufwiesen .
Die 30 Kilo Gold , die man auf diese Weise gefunden hat , haben
einen Wert von schätzungsweise 18 Millionen Franken .

Bei der Staatsanwaltschaft eingebrochen
Ein nicht alltäglicher Einbruch wurde in Genua im Palazzo

Dueale und zwar ausgerechnet in den Räumen der Staatsanwalt¬
schaft , verübt , in denen wieder eingebrachtes Diebesgut aufbewahrt
wird , das zugleich zur Überführung von Dieben dienen soll . Den
nächtlichen Einbrechern gelang cs , einen schweren Kassenschrank
aufzubrechen und eine grobe Menge Juwelen im Wette von mehr
als einet Million Lite zu entwenden . Die Polizei soll den mehr
als dreisten Einbrechern auf bet Sour sein .

Umbenennung von 2000 Wiener Strogen . In deir nächsten
Jahren werden in Wien 2000 Ströhen neue Namen erhalten .
Zunächst werden nur die dringendsten Änderungen vorgenommen ,
wozu vor allem die Strabenbezeichnung jüdischen Ursprungs und
mit jüdischen Namen gehören .

Erdbeben in Mittelitalien . In Ascoli Pieeno (mittel -
italienische Adriaküste ) wurde am 2 . Februar um 16,45 Uhr ein
starker Erdstoß 6 . Grades verspürt , bet sich vier Minuten später
wiederholte .

Wie Frankreichs Auhenminister von seiner Geliebten be¬
handelt wurde . Einen interessanten Beitrag zu der Frage , wie die
Gestalten aussehen , die Frankreich schließlich ins Unglück stürzten ,
liefert die „Pariser Zeitung " mit folgendem Bericht über Paul
Boncout und seine Freundin Magda Fontange . Eines Tages sah
der Auhenminister Paul Boncour feierlich in seinem Amtszimmer
und leitete eifrig Frankreichs Diplomatie . Da erschien Magda
Fontange , wie schon oft , unangemeldet im Kabinett des Herrn
Ministers , ihres Geliebten . Sie machte ihm leidenschaftliche Vor¬
würfe über seine Untreue , seine Lauheit , seinen Wankelmut . Im
Glanze seiner Würde fühlte sich Paul Boncout wohl stark genug
Er hielt der erregten Frau eine schöne , vernünftige Rede , dah
eine Leidenschaft doch nicht ewig dauern könne , und dah niemand
für den Drang seines Herzens verantwortlich gemacht werden dürfe .
Mit brennenden Augen verfolgte Magda Fontange die Rede .
Plötzlich sprang sie auf , und ehe Paul es ahnen konnte , hatte et
von ihrer kleinen Hand eine ganze Reihe kräftiger Ohrfeigen erhal¬
len . Und nun fing Magda an zu schreien , hemmungslos hysterisch .
Sie zitierte ihm alle die blamablen Liebesbriefe . Paul -Boncour
schwitzte Angst und Not : sein ganzes Bestreben war , nur ja jeden
öfanbal zu vermeiden . Den erschrocken hereinblickendeii Türhüter
schickte er gebieterisch wieder hinaus ; der durfte doch nichts hören .
Aber Magda nahm rücksichtslos ihren Vorteil wahr . Sie ergriff
die Tischlampe auf dem Schreibtisch Paul -Boncours und warf sie
einfach durch das klirrende Fenster hindurch auf den Ehrenhof
bcs Quai d ' Orsay hinab . Das Tintenfaß , die Feder , der Papierkorb
und schliehlich auch ein Stuhl folgten in hohem Bogen nach .
Paul -Boncour konnte sich nur noch durch die Flucht retten .
Silber deshalb entging er dem Zorne Magdas noch nicht.
Es nützte auch nichts , dah er bis nach Eens floh , wo gerade
eine Tagung des Rates der Genfer Liga ftattfanb . Denn als er
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Trotz seines Alters als OT .-Mann im Osten
PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schürer (Wb . )
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in Genf sein Hotelzimmer verlieh und in die grohe Halle trat ,
stand Magda drohend aus einem der tiefen Sessel auf und sprang
auf ihn zu . Eiligst zog sich Paul -Boncour in den Auszug zurück
und schloh sich zitternd wieder in sein Zimister ein . Fünf Tage lang
belagerte ihn Mazda ; fünf Tage lang muhte die hochwichtige
Sitzung des Rates immer wieder vertagt werden , weil bedauerli¬
cherweise der französische Delegierte Paul -Boncour erkrankt war .
Endlich kam es zur Einigung . Paul Boncour zahlte einen schweren
Brocken Abstand aus dem Geheimfonds des Außenministeriums .

Brauner Schnee in Norwegen . In weiten Gebieten Nor¬
wegens wurde unlängst die Beobachtung gemacht , dost die Schnee¬
decke eine ausgesprochen braune Farbe hatte . Man hat diese Er ?
scheinung darauf zurückgeführt , daß anscheinend durch Stürme
große Mengen Sand von Jütland herübergeweht wurden und sich
dann zu Boden senkten . Sogenannter „farbiger

“ Schnee ist keine
ganz ungewöhnliche Erscheinung . Man Hai schon gelben , roten
und violetten Schnee beobachtet . Die Färbung entsteht meistens
dadurch , daß durch den Wind von weit her Pollen oder Staub
herangetragen werden , die mikroskopisch kleine Organismen ent¬
halten , die sich bann auf dem Schnee farbig niederschlagen .

Das Laub der Räber . Nach einer dänischen Statistik gibt es
in Dänema r l . das im ganzen nut eine Bevölkerung von
etwa 3,5 Millionen Menschen aufweist , 2 250 000 Fahrräder . Das
heißt , daß , rund zwei Drittel der Einwohner radsahren und eigene
Räder besitzcir . Da das Fahrrad aber der beliebteste und

"
un¬

entbehrlichste Eebrauchsgegenstand ist , so braucht man sich nicht
zu wundern , wenn in Dänemark jährlich 30 000 Räder und 60 000
Lustpumpeiu gestohlen werden . Allein in Kopenhagen wechseln
jährlich 12 400 Räder unrechtmäßig ihren Besitzer .

Schwedens Geburtenziffer steigt . Schrumvsende Geburtenziffern
kennzeichneten in den beiden vergangenen Jahrzehnten die Bevöl -
tcrungsberoegung in Schweden . In den - letzten Jahren ist indessen
eine beträchtliche Besserung eingetreten unb die Geburtenziffer für
1942 wird wahrscheinlich die höchste sein , die in Schweden seit
1920 erreicht worden ist . Im Jahre 1934 , das einen sehr niedrigen
Stand verzeichnete , wurden nur 85 000 Kinder in Schweden gebo¬
ren , während allein in den drei ersten Quartalen des Jahres 1942
mehr als 86 000 Geburten registriert werden konnten . Für das
ganze Jahr werden die Geburten auf wenigstens 110 000 geschätzt .
Die steigende Geburtenziffer bezog sich anfänglich hauptsächlich auf
die Städte ; int Jahre 1942 aber wurde auch in den ländlichen Be¬
zirken eine steigende Tendenz beobachtet . Stockholm zeigte die
höchste Geburtenziffer mit 18 Geburten je 1000 Einwohner im
Vergleich zu nur 10 im Jahre 1931 .

Wintscliaftsteil

Bulgarien baut mehr Kartoffeln
Der Ärtefl bat im Siidotten allgemein das Snterefie für den

Anbau von Kartoffeln gefördert . So weist auckr in Bulgarien der
Kartoffelanbau in den lebten Satiren eine ständige Zunahme dur ,
Wahrend 1940 die Anbaufläche 17 S00 Hektar betragen hatte ,
wurden 1942 schon rund 62 000 Hektar mit Kartoffeln bepflanzt .
Es ist bezeichnend , dak vor altem grobe Flächen , die früher den
9rosenknlturen zur Verfügung standen , für d "n Anb ' n " m fi' artm --
reln verwendet wurden Für den Kartoffelanbau ist die Versorgung
mit geeignetem Saatgut wohl die wesentlichste Vorausiehung .
Die bulgarische Regierung hat die bulgarische Landwirtfchans -
und Genossenschaftsbank beauftragt , die notwendige Menne « aat -
tartoneln einer besonders geeigneten Kartoffelforte in den An -
Zuchtgebieten für Saatkartoffeln Zu verteilen . Die Bauern ' bie
diese Zuchtkartoffeln anbauen , müssen die gleiche Menge Saatgut
und außerdem noch den grökten Teil der Überschüsse an die Rank
zurückliekern . die dann diese Kartoffeln dem Anbau für Ver¬
brauchszwecke zur Verfügung stellt . Außerdem gewährt die Bank , zur
Forderung des Kartoffelanbaues Kredite , die sich nach der Hohe
der Anbauflächen richten . Besonderes Augenmerk hat die Regte -
rung darauf gerichtet , dah den Bauern in den Bergdörfern ge¬
eignete Saatkartoffeln zur Verfügung gestellt werden , da mau
gerade in dielen Gegenden den Kartoffelanbau verbreiten will .
Welche Bedeutung man der heimischen Kartoneler .zeugu n̂g zumint .
geht daraus hervor , dah der bulgarische Staat die Karto ^ elwirt '
lchaft unter Kontrolle gestellt hat . ftür eine gewisse Zeit hatte
man sogar ein Kartoffelmonopol errichtet , um möglichst Hthcre
Handhaben für die Verwertung der Ernte zu bekommen . Ende des
Jahres 1942 wurde dann das Kartoffelmonopol wieder aur
gehoben . Die Kartoffelernte für das vergangene Jahr wurde mir
500 000 Tonnen geschäht , während 1941 nur etwas über die Hälfte
erzeugt wurde .

Rumänien pflanzt Reis
Rumänien hat ü <h in ben letzten Jahren bemüht , auch beit

Reisanbau zu steigern , um möglichst einen grasten Teil bes Ver¬
brauches aus eigener Erzeugung zu becken . Die bisherigen Er¬
fahrungen , bie man im Reisanbau gemacht hot . beuten barauihin
bast es burchaus möglich wäre , bas erstrebte Ziel in absehbarer
Zeit zu erreichen . Die Schwierigkeiten bet Meiseintuhr haben bie
Bereitwilligkeit , ben Reisanhau zu oergröstein . in ben mastaebeit
bett Kreisen gestärkt . Das rumänische S' nnbroirtitfiaftsmhtifterinm
hat in beionbers geeigneten Gebieten M n Betauter für Reis¬
anbau errichte .! . Ferner würben in Bcr ' dncbenen Distrikten bes
Laubes Proben mit Deichanlagen gemacht , um bie Durchführung
künstlerischer Überschwemmungen , bie beim Reisanbau notwendig
finb , auszuvrobieren . Weiter Rnb Musterreistelber von 2 bis
150 Hektar Kröste angelegt worben , auf betten ben Reisbauertt
bie nötigen Anleitungen zur mobernen Reiskultur gegeben werben .
3n Rumänien eignest sich größere Gebiete , vor allem an ben
Münbungen ber grünten Flüsse in bie Donau nicht nur boben -
ntägig . fonbern auch klimatisch zum Anbau von Reis . Man schätzt
bie insgesamt für ben Anbau von Reis geeignete Fläche
in Rumänien auf minbestens 50 000 Hektar . Hiervon sind
aßerbings bisher nur geringe Teile mit Reis bebaut worben In
ben letzten Jahren würben ungefähr 1500 Hektar , vor allem im
Banat , in ber Walachei unb in ber Dahtttbfcha mit Reis bebaut .
Der burchichnütliche Ertrag oro Hektar lag zwilchen 15 bis
20 Doppelzentner vro Hektar Im letzten Jahr waren schon tttnb
2000 Hektar mit Reis bestellt . Es wirb angeitrebt . bie Anbaufläche
um weitere 1000 Hektar zu vergrastem , woburch bie eigene Reis¬
erzeugung recht erheblich ins Gewicht fallen würbe . Das Snnbifaf
ber rumänischen Reisanhauer hat be !chlollen . alle Maßnahmen >n
treffen , um bie Reisversorgung Rumäniens zu erleichtern .

Chinesische Facharbeiter gehen nach Japan . Im Zuge ber um¬
fangreichen Mastnabmeil . bie Jovan zur Verstärkung feines
Rüstungspotentials unb für ben Aufbau bes großostasiatiichen
Wirtichaftsraumes burchführt . sollen in Kürze zahlreiche cfiine -
lifcke Facharbeiter in ber javanischen Jnbustrie eingesetzt werben .
Austerbem wirb bie UmReblung vieler Facharbeiter aus bem Kc
biet van Schanghai nach ben von ben Javanern bereits weitgehenb
entwickelten Snbuftrienebietcn von Norbchina vorbereitet . Im ost -
asiatischen Roum beginnt mithin ein ähnlicher zwischenstaatlicher
Austausch von Arhettskrätten . wie er in Etztova bereits vor bem
Kriege in grauem Umfange eingesetzt hat .

Ailtragszugang bei den öffentlich -rechtlichen Lebensversiche -
rnngsonitalten int Sabre 1942 . Im vierten Vierteljahr 1942 würben
bei ben im Verbanb öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in
Deutichlanb zuiammengeschlossenen Anstalten insgesamt 115 .39 Mill .
RM gegenüber 133,44 unb 92,27 Mill . RM im gleichen Zeitraum
ber Jahre 1941 unb 1940 beantragt , Monatsdurchschnitt viertes
Vterieltahr 1942 38 .46 Mtll . RMl . Die gesamte Antragssumme
betrug im Jahre 1942 434 .64 Mill . RM gegenüber 460,65 Mill .
RM im Jahre 1941 unb 300 Mill . RM im Jahre 1940 .

Berliner Börse,vom 5 . ,Februar . Das Mißverhältnis zwischen
Angebot unb Nachfrage blieb auch am Freitag am Aktienmarkt
beiteben , fo baß bei » estietzung ber ersten Kurie keine Nötierungen
ztiftanbe kamen .

Frankfurter Börje vom 5 . Februar . Aktien lagen weiter un¬
verändert . Schetbeanitalt unb VDM . hatten einigen Umsatz . Reichs -
altbciit : etwas leichter 171 . Steuergutscheine T 103 ' / «. Im Frei¬
verkehr Dtngler 160 ( ISO’/sl . Tagesgelb l ’/<"/«.

THEATER • KURHAUS

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 6. Febr . : Theater geschlossen .

Kurhaus . Samstag , 6. Februar : Keine
Konzerte .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Das Futterstoff - u . Modenhaus Karl Kopp
X' achf . , Inh . Wilh . Junginger , ist auch
in heutiger Zelt bestrebt, , seine Kunden
aufmerksam zu bedienen und stets das
Neueste in modischem Beiwerk zu zel -

cen . Besuchen daher auch Sie das Futter¬
stoff - u . Modenhaus Karl Kopp Nadtf -,
Faulbrunnenstr . 13. Ecke Schwalbad ». Str

ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Tiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller •Kranken¬
kassen .________________ .

Klavier - Reparaturen , Stimmungen . Schmitz
Rheinstraße 52 Telefon 23711.

Üibrika - NageUatk - rosa u . weiß . Ulbrika
Nagellack -Entferner . Dürer - Drogerie , Am
Dürer - Platz .____________________ :

Langes Haar nach der Kopfwäsche nicht
auswringen wie ein Handtuch , sonst ver¬
filzt es leicht ! Lieber nur vorsichtig
ausdrücken . Zur Kopfwäsche das mdit -
alkalische „ Schwarzkopf - Schaumpon " .

Notenständer eingetroffen . Musikbaus Kopp ,
.Midieisberg 22. .

Das älteste Photohaus in Wiesbaden .
Chr . Tauber . Kirchgasse 20, gegr . 1884.
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kapiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20.
Telefon 27717.

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu -
gasse 26, Telefon 25369 .

Heararbeiten , Dauerwellen , Haarfärben ,
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof , Wilhelm -
straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375 Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich ^ ______ __ ___________________

Gegen unreine Haut , Pickel , Mitesser .
Grieskömer Kräuter - Kosmetik . Massagen ,
Hand - u . Fußpflege , kosmetisches Institut
Charlotte Meentzea - Helene Peupelmann
Wiesbaden . Wilhelms » . 60 . Telef , 23917.

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach -
,-eschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lio-
ferant aller Krankenkassen .

1 Flügel , 2 Harmoniums vermietet A. L
Ernst , Taunusstraße 13. _

Schreibmaschinen 1 RM . Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten . Neugasse 5. l

Kleidcrschränke Tli . G reßen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Hobel umbau , Webergasse 37
Telefon 28627,

Salate aller Art wie la Gemüsesalat hell ,
feiner roter Gemüsesalat , Musdielfleiscb
ohne Bart im eigene ^ Saft , pikanter
Muschelfleisdi - Salat ohne Bart rot ,
Muscheifleisch ohne Bart in feiner Senf¬
tunke , Muschelfleisdi ohne Bart in delik .
Lucullussoßc , stets frisch angerichtet .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Lebensmittel ,
Moritzstr . 24, gegenüber Gerichtsstraße .

Seit 1864 J. o . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Fernsprech - Sammel -
Nr . 59226. u

Bei Verstopfung --- Selila .x das biologische
Dann - Regulierungsmittel . Selilax sorgt
für geregelte Darmfunktion . Nur in Apo¬
theken . Bepharma . Biolog . Pharmazeutika .
Hannover , Am Taubenfelde 35. _______

Robert Ulrich vonn . Berthold Jacoby , Wies¬
baden . Taunusstraße 9 . Tel . 59446 , 23847.
23848. 23849 . 23880. Spedition . Möbel -
transport , Lagerhaus ._____________________

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " ! Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend !

VERMIETUNGEN

Zimmer , 2 Betten ,
auch Pens . ,- Dotz -
beimer Str . 31, 1.

Zimmer frei Nero -
straße 20, 1 r .

Doppelzim . , sonnig ,
bebagl . mbl ., z . v.
Röderstraße 40 2,
an der Taununsstr .

Zim ., einfadi möbl .,
zu verm . G. Noll ,
Wiesb . - Bier Stadt ,
Scfawarzgasse 16.

Zim . , möbl . , sofort
zu vm . Johannis -
berger Str . 4 . 1 r .

Zimmer , kl ., möbl . ,
Bahnhofsnähe , an
berufst . Herrn z. v .
Adr , i . TV. , Dm

Mansarde , ruhig , gut
möbl . , m . Licht u .
Kochgelegenh . , ohne
Wäsche u . Bedien . ,
an Fräul . zu verm .
Anz . ab 7 Uhr od .
Sonnt . Adr . TV Dp

MIETGESUCHE

Häuschen , klein , mit
2—3 Zim . gesucht .
L 236 TV._________

Hausm .-Wohnung
Nerotal , Dambadi -
tal sofort gesucht .
L 289 TV._________

1 Zimmer u . Küche
od . 2 sch . Mans . v .
jungem Ehep . gcs .
A 672 TV.________

1 Zimmer u. Küche
oder leere große
Mansarde m . Licht
gesucht . H 264 TV.

1 od . 2 Zimmer u .
Küche ges . . Bahn -
hofsn . M 281 TV.

1—2 Zimmer und
Küche sofort oder
später von Kriegs¬
versehrtem gesucht .
B 270 TV, ,

2—3-Zim .-Wohnung
v . jg. Ehepaar ges .
M 270 TV.

1—2-Zim .-Wohnung
od . gr . leeres Zim .
(mögt Heiz .) mit
etwas Kodigeleg .
gesucht - D 264 TV.

1—2 Zimmer und
Küche von jungem
Ehepaar in Wiesb .
od . Umgebung ges .
D 269 TV.________

2- oder l -Z.- Wohn .
m . Küche , sonnig ,
evtl . m . Heiz . , z .
1. 3. ges . T 268 TV

2- Zünmer -Wobnung
bis 70.- (auch Teil¬
wohn .) sofort von
Suatsangest . ges .
K 271 TV.________

2- Zimmer -Wohnung
oder 2 — 3 leere
Zimmer gesudit . —
B 279 TV.________

2-3 Zimmer u. Küche
v . Mainzer Familie
gesudit . H 269 TV.

,2-Zimmer -Wohnung
mit Küche zum
1. 3. oder früher
von jg. Ehepaar
ges . D 273 TV.

2-Zimmer - Wohnung
oder Teilwohnung
in gutem Hause v.
verheirat . Kranken¬
schwester gesucht .
T 277 TV,________

2—3-Zim .-Wohnung ,
evtl . Teilwohnung ,
von Ingenieur ges .
D 280 TV.________

2—3-Zim .- Wohnung
mit Bad , Miete bis
150.— , für sofort
od . später gesucht .
B 289 TV.________

2—3-Zim .-Wohnung ,
auch Teilwohnung ,
mögt , mit Bad u.
Heizung , von Ge¬
schäftsmann in
gutem Hause ge-
sucht . S 229 TV.

2—3-Zim .- Wohnung
gesudit . D 237 TV.

2-3 Zimmer m. Bad
u. Zentral beiz , im
Kurviertel v . selb¬
ständig . Geschäfts¬
mann sof . gesucht
E 236 TV

3-4-Zim .-Wohnung
mit Küche , Zubeh .
und Heizung gcs .
Prcisangeb . L 269
Tagbl .-Verlag .

3—41/*- Zim .-Wohn .,
gesund sonnig , m .
Zentralheizung und
Komfort , in guter
Wohnlage gesucht .
F 232 TV._________

7— S- Zim .- Wohnung
mit Zubehör , mög¬
lichst mit Garten ,
in Wiesbaden oder
Vorort gesudit , —
T 270 TV.________

Wohnung , möbliert ,
im Kurviertel ges .
D 270 TV,

Wohnung , möbliert ,
1-2 Zim . u. Küche ,
freundl . eingericht . ,
sucht Ehepaar , In¬
genieur , bis April
oder früher , Wies¬
baden od . Umgeb .
Eigene Wäsche u .
schonende Möbel¬
behandlung zuge -
sichert , G 269 TV.

1- 2 Zim . mit voller
Pension in gepfl .
Haush . v . Rentner
gesudit . Eig . Möbel
vorh . E 281 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
m. etwas Kochgel . ,
mögt Kurviertel ,
von ält . Dame sof .
od . spät . ges . Pr .-
Apgeb . M 266 TV.

1-2 Zimmer u. Küche
möbl . v . jg. Ehep .
gesucht . L 277 TV.

Wohnung , möbliert ,
1—3 Zim . u . Küche
oder Küchenbcnutz . ,
Mietpr . b . zu 120.- ,
Wäsche usw . vorh . ,
ab sofort od . spät .
gesucht . E 271 TV.

Wohn - und Schlafz .
od . Wohnschlafzim .
möbl . , m . Küche o .
Küchenben . in gut .
Hause für März od .
April von Ehepaar ,
Reichsangestellter ,
kriegsbed . 1. Wiesb .
tätig , gesucht . Eig .
Wäschestellung . —
B 280 TV.________

Doppelzimmer mit
Kodigelegenh . von
2 berufst . Damen
gesucht . Selbst¬
bedienung , Bett¬
wäsche wird ge-
stellt . D 284 TV.

2 Zimmer ^ möbliert ,
sofort oder später
mit Heizung , Bad
u. Küchenbenutzung
gesudit . W 288 TV.

Frau , berufstät . , mit
11 Mon . alt . Mädch .
s . heizb . Zimmer b .
älterer Frau , die
Kinder lieb hat , wo
d. K. wahr . d . .Ab¬
wes enh . d . Mutter
1. guter u . liebev .
Pfl . ist . S 271 TV.

Zimmer , möbl . , mit
voller Pension v .
berufst , ält . Mann
gesudit . T . 281 TV.

Zimmer , sehr gut
möbl .

*
, i. Kurviert . .

mögt fl. Wasser , v.
berufst . Dame ges .
B 276 TV.________

Mans . -Zim . , möbl . ,
mit Kochgel . sofort
gesucht . B 284 TV.

Zimmer , leer , klein ,
in guter Lage in
Vorort ges . M277TV

Lager im Stadt¬
zentrum gesucht .
T 271 TV ________

Geschäftsräume , ev .
Laden mit Neben¬
räumen sofort ges .
Ang . mit Mietpreis
W 262 TV.

3—4 Praxisräume m.
Zentralheizung in
gutem Hause von
Arzt sofort oder
später gesudit . —
B 271 TV._________

Wohnschlafzimmer ,
schön möbliert , mit
Küchenbenutzung ,
v . jg. Ehepaar gcs .
Gneisenaustr . 4, l .
Poller .

Arbeitsraum . hell ,
heizbar , i . Zentrum
von kleinem Ge¬
schäftsmann mit
ruhig . Betrieb ges .
E 268 TV,________

Räumlichkeiten für
meine Schrauben¬
großhandlung , mög¬
lichst mit Regale
(Ptr .) , auch Laden
gesucht . L 260 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Halle —Wiesbaden . Geboten in Halle/Saale
Neubauwohn . 3 Z. , K. , B. , Garage . Ges .
2-Zim .- Wohn . , K. , B. in Wiesbaden , Süd -
viertel , Biebrich , Schierstein . E 260 TV.

Wer ’ tauscjit 1- Zim .-
Wohn . gegen eben¬
solche , möglichst
Höhenlage , eventl .
Bahnhofsnähe . —
Hoffmann , Adel -
heidstraße 63 . 2.

Suche schöne ab -
gesdil . 2-Zimmer -
Wohnung mit Kell .
Gebe sch . abgeschl .
1- Zimmer - Wohnung
Frontsp . a . Stadtr .
Nähe d. Waldes in
Tausch . F 266 TV.

2 Zimmer , Küche ,
Bad , Nebenraum , i .
Süd viertel , Biebrich
oder Schierstein . —
Tauschwohnung ,
3 Zimmer , Küche ,
Bad in Halle an
der Saale zur Ver¬
fügung . F 260 TV.

Biete Wohnung , sch .
2 Zimmer . Küche
u . eingericht . Bad ,
Südviertcl . Suche
3- od . 4-Zimmer -
Wohnung mit Sin¬
ger . Bad , sonnig ,
evtl , auch m. Heiz .
B 268 TV.________

Tausche schöne große
2- Zimmer - Wohnung
(Frontsp .) m . Znb .
Nähe Klarenth . Str .
gegen 3- Zimmer -
Wohnung L West -
cnd . F 264 TV,

Tausche meine sehr
schöne sonn . 3-Z.-
Wohn . (Wilhelms -
höhe ) , Miete 85.-
tnkl . Heiz . , gegen
3-Z.- W. , N. Dürer -
platz . K 261 TV.

Biete sch . 3-Z.- W.,
i . 1. St . , Verderb . ,
Stadtzentr ., geelgn .
f . Farn . m. Kindern .
Sudie 2 Z. i. St . ,
Vdh . S 280 TV.

3 Zimmer u . Küche ,
gr . sonn . , Rambacb ,
zu tauschen gegen
2—3- Z.- Wohnung i.
Wiesb . W 277 TV.

Danzig —Wiesbaden .
Biete schöne 3-Z.-
Wohnung in Danzig
mit Zentralheizung ,
Bad und Balkon ,
gegen gleichwertige
3— 4- Zim .- Wohnung
in Wiesbaden . —
H 274 TV.________

Biete : Ger . sonnige
4-Zimmer - Wohnung

(Stadtmitte , 2. St .)
mit Mansarde und
sonstigem Zubehör ,
billige Fcstmietc .
Suche ; Sonnige
3- Zimmer -Wohnung
m . Mans . u . sonst .
Zubehör , In gutem
Zustand (kein Par -
tere ) , Angebote m .
Mietpreis W 236
Tagbl .- Verlag .______

Tausche 5-Zimmer -
Wohn . in Idstein ,
gute Wohnlage , z .
r . 4 . 43, geg . 3- b .
4-Zimmer - Wohnung
mit Bad , 1. St . od .
Part . , in Wies¬
baden , Bahnhofs¬
baden . Bahnhofsn . ,
auchNi edernh ausen .

Biete sdiöne 5- Zim .-
- Wohnung mit Bad ,

2 Baikonen u . Zu¬
behör . — Sudie
3- Zimmer - Wohnung
mit Mans . , mögl .
Südviertel . F 279
an Tagbl .- Verl .

Sudie 7-8- Z.-Wohn .
mit Zentralheizung .
Biete 5 Zimmer
mit Etagenheizung
und Zubehör . —
W 270 TV.

VERPACHTUNGEN

Wirtschaft , gutgeh . ,
krankheitsh . abzu -
geben . S 277 TV.

UNTERRICHT
Mathemat .-Nachhilfe
sofort für ISjähr .
gesucht Wellritz -
straße 50, 1 r .

Wo kann jg. Frau
2 y wöchentlich
nähen erlernen zum
eig . Hausgebrauch .
K 283 TV.

VERSCHIEDENES

Welcher Schneider
ändert Hrn .-Sakko
zu einer Damen -
Sportjacke ? H 270
an Tagbl .-Verl ,

Herren - u . Damen¬
wäsche . Wer über¬
nimmt die Ausbess .
ders . ? K 278 TV.

Wer strickt Strümpfe
und Kostüm ? —
S 283 TV.__

Wer färbt Strümpfe ?
L 265 TV.________

Wer repariert einen
Koffer ? van (Wiepe ,
Emser Str . 42. 1.

VERLOREN

Kettenarmband , silb .
(unersetzliches . An¬
denken ) , Fichte - ,
Irenen - j Hans -
Schemm - Straßc bis
Haltestelle d. L. 7
verl . Abz . geg. g.
Bel . Fichtestr . 10.
Telefon 25747.

Siegelring verl . 3. 2.
Bleichstr . , Rathaus ,
Ufa - Palast . Abzug ,
geg . gute Beiohng .
Bismarckring 19, 3 r

Ohrring mit angeh .
Amethyst am 29. 1.
verloren . Gegen
Belohnung abzugeb .
Mainzer Straße 68.

Pelz , braun . Sonn¬
tag . 7 U. . Wilhelm -
str . verlor . Gegen
gute Belohn , ab -
zug . Adolfsberg 3.

Hundeleine , hell , m.
Steuermarke verlor .
Geg . Belohn , abzut .
Römerberg 39, 3.

Wachhund , verfaßter
Schäferhund , zuge¬
laufen b. Hofmann .
Westendstr 10.

Ist der Verbandkasten

lOOproxentig ?

Ist auch gebrauchs¬
fertiger Verband
drin ? So ein Schnell -
verband ist Hansa -

plast -elastisch .Seine
Q - u - e - r-elasfizitat
hält W u n d rä n d e r
klammerartig zu¬
sammen und fördert

eilen !

AAARS - LUMOGRAPH

STAEDTLER

Juckreiz
zwischen den Zehen ?

Wenn Sie Juckreiz , Bläschenbildung

und schwammige , entzündete Haut -

stellen zwischen Ihren Zehen be¬

merken , dann ist es meist eine

Pilz - Infektion der Haut , die sich

bei Vernachlässigung über Ballen

und Fuß ausdehnen kann . Beob¬

achten Sie darum Ihre Füße und

desinfizieren Sie bei den ersten

Anzeichen sofort mit Ovis . Ovis
"ötet in wenigen Tagest die Pilz¬

bildung ab und befreit Sie von der

Fuß - Pilz - Flechte .

Alpine Chemische A . G ,
' Berlin NW 7
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FAMILIENANZEIGEN

Hannelore - Ingrid . Ein gesund «?» Mäder ! an -
sckommen . In dankbarer Freude : Mimi
Herbst , geb . Hurmaus , z . Z. Klinik Prof ,
v . Oettingen . Wilhelm Herbst , Tierarzt ,

Z. im Felde . Wien , z. Z. Wiesbaden ,
I Oranicnstraße 22 , den 4. Februar T943.
Hans - Siegfried . Ein strammer Stammhalter

ist angekommen . In stolzer Freude :
Frau Licsel Bock , Wiesbaden , z . Z. Rotes
Kreuz , Hans Bock , Gerichtsstraße 3.

Hermann Jürgen . Ein strammer Junge
‘ an¬

gekommen . In großer Freude : Friedel
Christmann , geb . Faller , z . Z. Städtisches
Krankenhaus , Hermann Christmann , z . Z.
bei der Wehrmacht . Wagemannstraße 5.

Als Vermählte grüßen : Gerd Oeding , Feld¬
webel . z . Z. im Felde , Margot Oeding ,
geb . Horn , Wiesbaden , Helhnundstr . 28,

_ o 2. 1943. Trauung : 16 Uhr , Ringkirche .

Ilans Sprung , Betriebsingenieur . Irmgard
Sprung , geb Klos . Vermählte . Wiesbaden ,
den 6. Februar 1943.

Nun habe auch ich bei den er -
WW bitterten Kämpfen im Osten

Ä das Letzte , was ich hatte ,
meinen lieben , guten , so zuversicht¬
lichen Bub , meinen tapferen Kameraden ,
meinen treuen Freund

Frieder Schroll >
Obergetr . in einem mot . Gren .- Reg .

22 Jahre alt , am 13. Januar 1943

^ tvpfen
Elsc Schtollj geb . Wahl

Wiesbaden , Sdiützenhofstraße 13.
Ich bitte herzlich , mir keinen Beileids¬
besuch zu machen .

tJL -. für Führer , Volk und Vater -
land starb in einem Feldlazarett

- E » osten am 27. Dez . 1942 an
seiner schweren Verwundung mein ein¬
ziger geliebter Sohn

Heinz Lorey Dr . phil .
Gefreiter in einem Art . -Reg .

im Alter von 27 Jahren den Heldentod .

Frau Alice Lorey , geb . Wcirich

W.-Erbenheim , im Januar 1943 .
Taunusstr . 15 '

«JL : Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht . daß unser lieber

Ä Sohn , Bruder , Schwager . Onkel ,
Vetter und Cousin

Hermann Wüst

Obergetr . in einem Gren .- Reg. Inhaber
des EK II , des Inf .-Sturmabz . . . Verw .-
Abe . Ostmcd . u . mehrerer Auszeichn ,

am blühenden Alter von 29 Jahren den
Heldentod für sein Vaterland am
11. Jan . bei den schweren Abwehr -

kümpfen bei Rschew gestorben ist . Er
wurde auf einem Ehrenfriedhof bel -
gesetzt . Ruhe sanft in fremder Erde .

In tiefem unsagbarem Schmerz :
Familie Heinrich Wüst , Familie
Julius Schultze . Wiesbaden . Nettei -
beckstr . 20 , Mtb . 2 , Familie Karl
Wüst , Familie Heinrich Wüst | r „
Familie Wilhelm Wüst , Familie
August Wüst , Familie Loren * Barth ,
Familie Willi Nauheimer , Familie
Karl Lamberti sowie alle Angehörigen

Wiesbeden .W.- Sonnenberg .W.- Dotzheim

Mit den Angehörigen trauern um ihren
lieben Arbeitskameraden die

Farn . K. Schwalbach und deren
Gefolgschaftsmitglicder

Am 17. Januar fiel an der Ost -
Kf front mein guter Bub , unser
-• » lieber Bruder und Schwager

Kurt Zimmer
Gefreiter in einem Art .- Reg .

im Alter von 22 Jahren .
In tiefer Trauer : Amalie Zimmer
Wwe .-, Walter Zimrter , Lothar
Basting u . Frau , Herta geb . Zimmer

Wiesbaden den 5. Februar 1943.
Mehlstr 8

Unsere mnigstgeliebte Mutter , Hebe
Oma . Schwägerin und Tante . Frau

Emma Würges
geb . Oswald

ist am 4 * Februar in die Ewigkeit ein¬
gegangen . Ihr Leben war selbstlose
Liebe und Mütterlichkeit .

Im Namen aller Trauernden :
Oswald und Hugo Würges

Wiesbaden , den 5. Februar 1942.
Emser Str . 57

Einäscherung findet in aller Stille statt .
Von Blumenspenden bitten wir ab¬
zusehen .

Danksagung
Allen denen , die uns beim Heimgang
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Frau Lina Gebhardt , geb . Gelb ,
ihre Anteilnahme durch Wort u . Schrift ,
sowie Kranz - und Blumenspenden be¬
kundeten , und allen , die der Verstor¬
benen das letzte Geleit gaben , sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Johann Gebhardt und
Kinder und alle Angehörigen

W.-Dotzheim , im Februar 1943.
Idsteiner Str , 4

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
die Kranzspenden beim Heimgang un¬
serer lieben Mutter , Frau Elise Seidel ,
geb . Pfaff , sagt im Namen alter An¬
gehörigen herzlichen Dank

Willy Seidel

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 108?

■ Danksagung
S « Für die vielen Beweise herzlicher

*Ä * Teilnahme zu dem Heldentod
meines geliebten Mannes , unseres lie¬
ben Vatis . meines lieben Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes und Schwagers
Hermann Stein . Fcldw . u . Flugzeuge
in cm em Jagdgeschwader , sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank .

Frau Hertha Stein , geb . Lang .
Frau Frieda Stein Wrwc. nebst
allen .Angehörigen

Wiesbaden den 2. Februar 1945.
Adlerstr . 67

STELLENANGEBOTE TIERMARKT

Weiblich

KAUFGESUCHE

TAUSCH VEP . K EHR

Waschtopf , Gr .

Männlich

Stundenfrau
in

VERKÄUFE

Fotoapparat 9X12 Altes Cello mit Zu -
e pi n . Filmt ). , m . beb . 450.- . Spenglerbeb . 450.- . Spengli

Rheinstr .47,H .l . tf. PL u . Filmp ., m .

Freikirchen : Christi . Gern «fad e ; $o ,
le Uhl Beptlsteogemslhde ,

für
uereinmal

Wodie
Bierstadter
F- 2S4TV .

Ur Ml.
Adler .
0 ~

Kied -Id . -SpertwM ., gut
erh . , gee . 7 252 TV

Hausmädchen sofort ges . Sanatorium em
Grünweg . Pr Hofmann . Steubenatraße 20.

Krouleuchter , 3arm „
Tüammlg , 50 Mk .
Idsteiner Str . 2.

Keifer , gut erhalt . ,
gesucht . A 649 TV.

gesudit .
Höhe .

strafe 19! So u , Ml, 15 Uhr
Ev.-lüth . Breieinigksltsjgipeinde
rteher Str . 8 : So . IS G .

Radio , gut crh .. ges .
Preis bis 250 Mk .
L 278 TV.

Gebe i'edcrrollc . 30
Ztr , Tragkraft , m ,
Gummibereifung ,
suche FcderroUe .
25 Ztr . Tragkraft ,
mit Eiaenbereifung
zu uuachen . —
Telefon 20508 .

Anzug , hell , gut er -
halteu , Größe 50,
gesudit . 8 281 TV.

Herrenfahrrad , gebr .
neuw . , gegen neuw .
Herren -Reitstiefel ,
Gr . 41, neuwertige
Zimmertischdecke g.
guterh . breit . Stör .
P 272 TV.

FederroUe , leldtte ,
25 Ztr . Tragkraft ,
ges , Tel , 20508,

Leiterwagen , mlttei -
gr . , eudi größerer ,
gesucht . L 276 TV,

Alredele - Terrier ,
Rüde , 4 Mon . eit ,
la Stammbaum zu
verk . Tel . 22854

48 , clektr . Reise¬
bügeleihen . gegen
Nähmaschine oder
Gasbackofen . zu t .
Adr , im TV. Pk

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , mit
Gummiberelf . . ges ,
Freu Koptedtke ,
W5ssb .. Sdil «rsteta .
Rheinstr , 2

Biete Brescheshose
und Sdinür -Scheft -
schuhc , braun . 42,
a . neuwert . , gegen
nur gutes Herren -
Fahrrad . ab 6 Uhr
Zietenrlng 12, H . P .

Dam .-Sdiuhe , Gr . 37
rot . neuw . , gegen
ebens . Gr . 39 zu
tauach . T 275 TV.

Puppenbett , mlnd .
55 cm u. Puppcn -
klelderschrank ges . ,
evtl , können gut¬
erh . Kinderübersch .
Gr . 30 I. T. gegeb .
werden . Hunzinger ,
Niederwaldstr . . 8, 2.

Hrn .- Fabrrad , g e . ,
gesucht . G 275 TV .

Herren - od . Damen -
Fahrrad , 75-90 Mk .' gas . W. Schneider ,

. Gersdorffstr . 30.

Schraubstock , . Mo-
dellierbock u . Bild¬
hauerwerkzeug ge¬
sucht Tel . 20705
oder Preisangeb . u .
T 276 TV.

H rn .-Sommermutei ,
hell , Gr . 48 . neu¬
wertig oder gebr . ,
gesucht . S 262 TV-

Bietc Heizofen , elek¬
trisch , f . n . Suche
gute Nähmaschine .
Jalinstr . 40 . V. P .

Küchenwaage , mod „
gesudit . F 275 TV.

Kinder - Korbwagen
gut erhalt . , gegen
mod . Küchenwaage
zu tausch . Kaiser ,
Wbd . - Sdtierstein
Ludwigstr . 7, 2 1,

hob . Absatz , gegen
ebensolche Große
36V- , zu tauschen ,
D 272 TV.

Biete eine fast ' neue
10- kg -Waage gegen
Chaiselongue oder
guterhalt . Anzug ,
Größe 48. M 272
an Tagbl .- Verl .

Tausche fast neues
stab . Schaukelpferd
m. abnehmb . Leder¬
sattel , geg . clelchw .
K- Sportw . B262 TV

Stundenfrau täglich
2 Stunden gesucht ,
O . Jacob !/ Wil -
helmstraße 56,

Stundenfrau für 3
bis 4 Stunden vor¬
mittags gesudit .
W 280 TV.

Anzug . Gr . 50. u .
Schuhe , Gr , 51 , bd .
g. erb . , sow . Kisten
u» Bretter , gebr . ,
gesucht . G 278 TV.

Anzug , mittl , Größe ,
g. e„ Gasherd , 2-
oder mehrfl . , ges ,
H 283 TV .

Kinderwagen , neu
oder gut erhalten ,
gesucht . Tel . 21119

Kinderwagen , neu « ,
gesucht , S 276 TV.

Schlangen »* . , fast
neu , welprot , mit
flach.

’ Absatz . Gr .
W/l -39 , , gleich -
wert . Schake , Gr ,
»9</a-40, mit flach .,
auch Keilabsatz , zu
t . Adr . TV. Pb

TanmascWägae , neu ,
m, Hülle u, 2 Bill ,
geg . guterh . Akten -
mappc zu tauschen .
Schulranzen z. kauf ,
gesudit . I. a : IV .

Sdireibtnaadi . gegen
Radio zu tauschen
W 21t TV.

Tausche D .-Schuhe ,
gut erhalten , Gr .
38 . mittleren Ab¬
satz , gegen Knab .-
Halb - o. h . Schuhe
(Gr . 38) auch gut
erh . S 275 TV.

Kinderwagen , weiß ,
gut erh . , m , Matr .
40.. . Hauenthaler
Straße 12, H . 1.

Sdilafanzug , neuw . ,
6—8 Jahre , gut er¬
halt .. Kleidchen u .
Mantel geg . Koffer
zu tauschen ges .
F 274 TV.

J P. schw . Pumps ,
neuw . , Blodtabs . ,
1 P . br . Fellsthuhe
mit Keilabs . , Gr .
38, zu tausch , geg .
Schube mit hohem
Absatz . Adr . im
Tagbl .-Verl . Da

Anzug für 16)ährte .
Jungen , Kostüm t .
18) . Mädchen , Gr .
42/44 , alles «. erh .
gesudit . T 279 TV.

Lautsprech ., dynaro .
od . altes Radio mit
d. L, gesudit . —

Rohrplatten -Koffer ,
gut erb -, ungefähre
Größe 92/55/32 cm
gesudit . B 172 TV

Tausche neuwertige
Laute mit schönem
Klang gegen tadel¬
los . Voiksempfäng .
ev . Aufz . . Sdiwalb .
Str , 43 , Mtb , r . r .

Kostüm , schw, , Gr .
42 . gut erhalten ,
gegen gleichwgrtlge
Unterwäsdie . Gr .
40/42 , zu tauschen
ges . Adr . TV, Bz

Kindersport » age» u .
Kinderlaufgärtdten ,

«
ebraudn . gesucht .

_
271 TV.__

Kinder 4 Sportwagen
mit Gummlbtreif ..
gut erhalten , ges .
K 265 TV,

Schaukelpferd ges .
B 261 TV.

Gewandte Platzanweiserin sowie weibliche
Vorfübrgehilfin gesudit . VorsteHung ab
IS Uhr im ApoNo- Theater . Telef . 22266 .

Anzug , dunkel , gut
erhalt . , für großen
Herrn gesucht . —
B 259 TV.

Wir stellen ein als Straßenbahnschatf -
nertnnen Frauen und Mädchen im Alter
von 18—40 Jahren , als Straßenbahn¬
fahrer Männer im Alter v . 21—50 Jahren .
Bedingungen : Unbescholtenheit , körper¬
liche Tauglichkeit . Zuverlässigkeit . Pünkt -
lichkeit , Wohnsitz In Wiesbaden , Wieab .-
Biebrich oder W.-Schleretein . Schnftlidie
oder persönliche Meldungen in unserem
Betriebshof W.-Biebridi , Horst - Wessel -
Straße 17/19 . Süddeutsche Eisenbahn -
Gesellschaft Betriebsverwaltung derWics -
badener Straßenbahnen .

D .- Sdinürst ., Gr . 37,
oder Roller gegen
mittelgr . Handkoff .
zu t . K 282 TV.

Herren - Halbadiuhe .
braun , 42, u . *<hw .
H .-Hafbschube (39)
bd . g. e-, geg . nw .
adiwz . Schuhe (42)
zu t . M 283 TV.

Evangelische Kirdie . Erläuterung : W •»
Wedienichlußendadit ; HG « Haupteottes -
dienat : GF = 'Gettesfrier : KoG "
Kindergottesdienst .
Samstag , 6. Februar , Bergkirdie : 16 W,
v. Bermia . — Sonntag , 7. Februar , Markt -
kirche : 10 HG . Landeab . Uc . Dr . Dietrich ;
11,15 KdG : 16.15 Dr . Borngässer . —
Bergkirdie : 10 HG , Fries ; 11.15 KdG ;
DI . 16 Fries . — Ringkirdie : 10 GF für
die Helden von Stalingrad , Mulot ;
11,15 KdG , Mulot ; 11.15 KdG , Klarsu -
thalcr Straße 2 , Hahn . — Lutherkirdiei
10 HG , Maisch ; 11.30 KdG ; Di . 16,
Dr . Vömel . — Kreuzkirche : lq GF , Kellen
11.15 KdG : Mi. 15.30 Mulot . — Paulinen -
stift : 16 GF , Eickhoff . — W.-Biebridi :
Hauptkirdte ; 10 HG , CunU ; H .15 KdG ;
Waldstrage : 10 HG , Dr . Chelius . — W..
Dotzheim : 10 HG , Revier ; 11 KdG ; 17 G,
W.- Sdilerstein : 10 HG , Weimar ; 11 KdG ;

JW . 19.30 MlasG . - W.- BlersUdt ; 10 HG ,
Zimmermann ; 11 KdG . — W.- Sonnen¬
berg : 10 HG , Lic . Dr . Grün ; II KdG ;
Do . 20 Wartburg , Uc . Dr . Grün . — w -
Rambadi : 13.30 HG , Uc . Dr . Grün . —
w .- lgstadt : 13.30 GP , Wiele. — Wieab ..
Erbenheim ; 10 GF , Wjck .

Katholische Kirche , St . Bonifatlus - Kirehe ;
M. 1 So 6 7. 8, 9 , 10. 11.50 U 17.30t
Werkt . 6.36, 7 .15, 9 Uhr . - Beicht : Fr ,
17—18 ; Sa . 16—19 30 u . n . 20,15 Uhr ,
So . 6- 1 Uhr - Maria - Hilf - Klrche So .
M. 7 . 8 . 9, M ; Andacht 18 ; Wo M,
6.30 . 7.30. ».30 Uhr ; DI u Pf , 6 15 Uhr ;
Beidiigel . Sa 16—19 und nach lo Uhr .
So . ab 6 45 — 6t . Ellsabethkirdie : ße
M. 6.30 , 7.50 . 8.45 . to u . 1140 (nach
t'.odit ! Fliegeralarm : U>. 11. 12 u . | 8 Uhr )
Andacht ; So p . Di 17 Uhr ; Welkt . FJ.
6.30. 7.1$ u 8 Uhr . — Beichtgel . : S» .
16—19 u . nach 20 So . u . Di bis 8 u .
Fr . 17—19 Uhr . - DreihUigkeltskirchei
M. ; So 7. 8 4 . 10 Uhr Werkt . 6 .30 u -
8 Ubr : Mi, U, Er- 7 (statt 6.30) , HL
6.15 Uhr : And . : So . 14.30 u . 17, Sa .
17 Uhr ; Bejchtgel ; So . ab 6.30 , 6a , 16
bis 19 und nach 30 Uhr ,

Alt -koth . Kirche , Kchwalbacher Str - : 10 Uhr ,

Masdiinensdireiber -
(in ) ges . S 274 TV .

Heizer gesucht . Zu
melden zw , 4 und
5 Uhr . Dr . Fordern
Wilhelms traße 7,

Kraftfahrer f . Grcß -
handlung zum so¬
fortigen Eintritt
gesudit . S 279 TV,

Wir stellen in uns .
Töpferei Arbeits¬
kräfte (auch halb¬
tagsweise ) ein . —
Ziegelwerke Ig¬
stadt G. m . b . H „
Tonwarenfabrik .
Wiesbn . - Igstadt ,
Telefon 27160.

Hauameist ./Ehepaar
gesucht , 1 Zimmer
u . KOdie Vorhand . ,
Nähe Bahnhof . —
K 267 TV.

2 liopfkiss . , 2 Bett¬
vorleger , beides
sehr gut erhalten ,
gesudit . W 276
Tagblatt -Verl ,

Damenschuhc , sdiw . ,
gut erh . , Größe 37,
m . flachem Absatz ,
gesucht . W 284 TV.

Nähmaschinen , auch
defekt , kauft Engel
Bismarck ring 43.

Tafelwaage , klein u .
Küchenwaage ges .
H 282 TV.

Tausche neue ' Super
Ikoota II , 6X6 .
mit • Bereltschafts -
taeche geg . Orient -
Teppich . Gr . zirka
3X4 , oder große
Brücke . M 275 TV.

Herd , weiß , nur gut
erb . . 1— 1,20 Meter ,
gesucht . H 277 TV.

Küchenherd gesucht ,
Rohr rechts . Fein -,
Hellmundstr . 46.

Gasherd oder Gas¬
kocher . gut erhalt . ,
gesucht . T 278 TV.

Hilfe , wcibl ., auch
Anfängerin die
zuverlässig rechnen
kann , von kurz¬
sichtigem Herrn . z.
Abschluß d Bücher
vorübergehend
stundenweise ge¬
sucht . Kenntnis in
Maschinenschreiben
erwünscht . aber
nicht Bedingung .
Gell . Zuschriften
W 258 TV._______

Ladenhilfe sofort
od . später gesucht .
Foto J . Rimbach .
Kirchgasse 70.
Telefon 23328.

Laborhilfe sofort od .
später gesucht . —
Foto J . Rimbach ,
Kirdigasse 70,
Telefon 23328.

Kinderwagen , sehr
gut erhalt . , sofort
gesucht . W 260 TV,

Kinderwagen , neuw . ,
qd . gebraucht , in
gutem Zuatande .
sofort ges , Preis¬
angebote an Frau
Ahnt Zeller .Goeben -

Radio , g. erh ., ges .
Prcteang . A 670 TV.

Lautsprecher , gebr .,
eventuell kleinerer
Empfänger , gesucht .
K 284 TV.

Dobermann mit
Summb . . nicht üb .
IV * J . . sofort in g.
Hände ges . Gatz ,
Frankenstr . 11, 3.

Weißer Spitz , wach¬
sam , zu verkaufen .
Adr , im TV Bn

Grammophon , nw . ,
mit 10 guterhalten .
Platten f . 60 Mk .
Adr , im TV. Br

2 Patentrahmen ,
neuwertig , | e 20.—.
Telefon 23767.

Biete ein Paar fast
neue Cbevreau *-
Halbadruhe , Gr , 36
u . ein Paar Ladt ,
haibsdiuhe , Gr . 36,
beide mit hohen
Absätzen . — Suche
dagegen ein Paar
gutem . schwarze
Halbschuhe . Gr . 37,
evtl . Pumps . 9—11
u . 3—5 Uhr . Adr .
Im Tagbl .- Vl. Do

Tausche D.- Schuhe ,
schw , od , braun ,
Gr . 36/57 , gut erh .
geg . D .- Hutkoffer .
Adr . t. TV. Ec

D .-Sdmürech . , halb
O. b .. br . F. (41) .
sow . -Bräter , a . g.
e ges . E 269 TV.

Pumps , weiß . Leder .
Gr . 39, nur g. erb .
gesucht K 272 TV.

Knaben sch uh « oder
Stiefel , g. Gr .
33 . ges . K 276 TV.

Kn .- Stiefel o . Halb -
sdr . , 35, gut erb, ,
ges . Frau M. Brühl ,
Neuberg 10.

Kindersportwagen ,
gut erhalt ., modern
gesucht . Frau Ilse
Löhning , Delken¬
heim b. Wiesbaden
Horst -Wessel -Rg. 9.

Hrn .-Reisenecessair .
(neu ) gegen ein
ebens . für Dame
gesudit . F 282 TV.

Peli - Cape , elegant ,
silberf . , neuwert . ,
geg . crstkl . Silber¬
fuchs zu vertausch .
Schachtstr . 25, I’. r

Bisam - Pelzjacke ,
gut erhalten , gegen
Radio zu tauschen .
B 285 TV.____ _

Biete rosöfarb . los .
neuw . WoUmantel ,
Gr . 40/42 . gegen
gleidrw . wß . WOll-
mantel gl. Größe .
L 266 TV.

Briefmarkeu (Sammlungen ) Imme : bar¬
zahlend , zu kaufen gesucht , besonders
Deutsches Reich ungebt . von 1924—1939.
Brlefm . -Heß , Maurltluastr 16, Tel 28545

Städt . Theater Mainz sucht gutcrhaltene
Uniformen jeder Art . Angebote an die

-Garderobeverwaltung . ,__________ ____
Anzug , dunkel (Konfirmation ) für Ujähr .

Jungen ges . Stoll , Biebrich Frankfurter
Straße 12 Telefon 60275 .

Mainzer Str . 60 , 2.
Petroleumofeu , neu .

25.- . Oranienstr . 15
Vdh . . 2, Haas

Staubsauger 220 V,
dunkeleidr . Vitrine
oder Kredenz , rd .
oder ovaler Tisch ,
weißes Metallbett ,
Küchentisch , alles

(
ut erhaltet , ges .

270 TV.
Höhensonne , Orig .
Hanau , neu o . gebr .
Leica - Tele - Optik
gesucht . L 272 TV.

Bügeleisen , 220 V. ,
u Bohner gesucht .
Kelper , Dotzheimer
Straße 72 , 2.

Elner -Felboot , gut
erhalten , gesucht
oder gegen Zweier .
Faltboot zu tausch .
Jakob Werner , W.-
Schierstein , WU-
helmatraße 32 ,

Jg , Dackel zu verk ,
Seerobenstraße 16.
Gth . b . Silbereisen

Drabthaarfox , Rüde .
1— 1' 1« Jahre , ges .
Viktorias traße 13.
Telefon 23528.

2 Kanari enhähi '.e ,
gut singend , zu vk .
Futtertüte w. mit¬
gegeben . Gehring ,
Am Römertor 2.

Kleiner Leiterwagen
ges . Kirdigasse 13.
Restaurant . - Tele -
ton 28830._________

Herren - od . Damen¬
rad sow . Handkoff .
gesucht . E 272 TV.

Tausche guterh .schw .
D .-Halbschuhe mit
mittl . Abs . , Gr . 40.
Suche gleichw .Halb .
schuhe m. fl. Abs .,
Gr 40 od . 38' /«. E. ,
K.. Fr . Ring 73, 2 1.

Sportschuhe , neuw . ,
Gr . 40, ges . gleich -
wert . geschl . schw .
Halbschuhe , flacher
Absatz , zu tausch .
H 281 TV.

Tausche guterh , dk .»
blaue Schuhe , Gr .
39. m . II. Absatz ,
gegen ebeus . gr .
tederhandtasche o .
Aktenmappe gegen
evtl . Aufzahlung .
W 273 TV._______

Schuhe , Gr . 37 u . 39
gut erhalten , gegen
gleichwertige Größe
38 zu tauschen .
L 261 TV.__________

Herren - Sdiuürstiefel ,
schw . , gut erh . , Gr .
43, gegen glelchw .
Größe 41/42 , auch
Halbschuhe , zu t .
Abends nach 8 Uhr .
Mr . I. TV. DI

Babyzlnkbadcwaniic ,
Waschtopf , Bräter
gec K 268 TV.

Wasdtkeasel , gut er¬
halten oder neuer
transportabler ges .
Anfragen unter
Telefon 25060.

Sackkarren , eia , 15.-
Hochstraße 4 , P.

I Federrollen über
100 Ztr . Tragkraft ,
i 450.—. Cramer .
Wiesb .- Bierstadt ,
Talstr . 7, Telefon
Nr . 25373._________

Herrenfahrrad 60.—.
Anzuaehcn von 18
b . 20 Uhr . Strobel .
Blüdierstraße 5.

Feto - Apparat 6X9 .
nur gutes Fabrikat ,
ges . Best , Laho -
et -aße 26.

Klavier von
"

Privat
gesucht . K 281 TV.

Speise -
'

öd . Fferren -
zimmer , mod . , »es .
Schriftliche Angs -
bote an A. Schuler .
Wlesb .- BIebrl »
Bachgasse 26.

büüT oder Wohn -
zimmerst ! rank von
Privat gesucht —

Filzhut , neuw . , rot ,
schick , geg. Bluse ,
neuwert . , 44, zu
tausch , od . 27 Mk .
verk . Adr , TV. Dg

Gebe weiße guterh .
Kissenbezüge oder
Eßbestecke gegen
guterhaltene Koch¬
töpfe . Ang . F 273
an Tagbl .-Verl .

Eieen treppe . sechs
Stufen , 10 Mk . ,
Kreissäge 10 Mk . ,
eis . Spülstein 3 M.
Wbd . - Sonmmberg
Gartensrr . 14,

'

Himbeeren , zirka
100 St . (Preußen )
abzugeb . Th . Feß -
bender . Moritzstr . 7

Clivia , gr . breitbl . ,
in Knospen , 14 M
Adr Im TV Hf

Pelzmantel , Fohlen
bevorzugt , neuwert .
gesudit '. G 276 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halten , Gr . 42-44 .
sowie I oder 2 ge¬
brauchte Stores ge-
sucht . D 279 TV.

Pelz -Kollier , Marder
Iltis oder Nerz .
gesucht . I. 280 TV.

Schneiderkostüm ,
gut erhalten , ges .
L 279 TV.

Kleid oder Bluse ,
Wolle oder Seide ,
Gr . 42/46 , Schuhe ,
Gr . 39.

'
m . ff. Abs .

a , gut erhalten u .
schwarz , a , gut . H .
gesucht . E 669 TV,

Damenunterkleid ,
schw ., Gr . 42 , g . e .
gesucht . V 281 TV.

Damenmantel , Gr .46,
Kleid , Gr . 46 und
Sdiube , Gr . 40 , all ,
gut erb . ges . Poatk .
gen . Neumeister .
Hochstättenstr . 6/8 .

Damen - Mantd und
Kleid , Größe 46,
beides gut erhalt . .
gesucht . E 278 TV.

Daro .-Mantel . dklbl .
od . schw . . 42/44 ,
nw, , g . B 269 TV.

Damett -Mantel und
Damenkleid , Gr . 44 ,
alle » gut erhalten ,
sofort gesucht . —
W 279 TV._______ _

Sommer - u . Wmter -
mantel , Gr . 46/48 ,
alles gut erhalten ,
gesucht , B 278 TV.

H .- Änzug u . Mantel
Gr . 48 , Hut oder
Mütze (55) eventl .
Arbeitsanzug alles
g . e . , ges . Lumb ,
Friedridistr . 29, 1 r .

Frauen für leichte
Arbeit ganz - oder
halbtägig gesucht .
Beo Petr ! & Co .
Chemische Fabrik .
Wiesb . ■ Dotzheim .

Person , zuverlässig ,
zu ä!t . leidender
Dame für leichte
Hilfeleistung ges . ,
Nähe Biebrich —
T 267 TV._________

Hausgeb . z. sofort .
Eintritt ges . , Pri¬
vathaushalt . ■auch
stundenw . Schmitz .
Adolfsallee 11. —
Telefon 27001.

Mädchen , ah . , erl . .
cd . unabhäng . Fran
In Privatbaushalt
ces . Solmsstr . 3 , 1
Telefon 27429 .

Mädchen , tüchtig ,
sauber , sofort od .
später gesucht . Ev .
auch Frau v. 8 Uhr
über Mittag Näh .
Sonnenbergei Str .
Nr , 33 1.____

Hausgehilfin , ehrlich
u. zuverlässig , für
ganz oder stunden¬
weise gesucht Vor¬
zustellen vormitt ,
von 9—11 Uhr bei
E. Ballbach Klaren -
thaler Str 26 . 3.

Tausche neuw . weln -
rote Sportschuhe m.
Blockabsatz , Gr . 39
gegen gleichwertige
elegante schwarze
oder rote Pumps ,
m . h . Abs . . 35/36 .
Adr . Im TV. Eb

Tausche gth . Schuhe ,
br . , m . Blockabs . ,
Gr . 38. geg. guterh .
Sportschuhe , Größe
36. H 26« TV.

Herrenhalbsch . , sehr
gut erh ., Gr . 42,
gegen Aktentasche
zu tausch , gesucht .
A 654 TV.

Sportschuhe , mass .
'
,

braun . Gr . 39/40 .
g, erb . , geg . gleich -
wert . and , Schuhe
zu t . Adr . TV. By

Staubsauger , 220 V. ,
neuw . , geg . guterh .
Radio , 120 V„ xu" tausch : S 278 TV.

Stenotypistin , tücht . . ges . Beo Petri & Co .

^ Chemische Fabrik . Wlesb .- Dotzheim .
Maschit/cnschrciberiu ges . Stoss Nicht .

Taunusstiaße 2. ____________ .
Näherinnen ges . Matrauenfabrik Holig -

liaus . WalMtraße 56.__ _
Lehrmädchen , intelligent , mit guter Schul¬

bildung . mögt , mit Vorkenntnissen in
Schreibmaschine und Stenographie , zmr ,
I . April oder später ges . Georg Thiel ,
Zahnwaren -Großhandl . Kirchgasse 76. 1.

Schneiderin , tücht . ,
ins Haus eesudit .
G 274 TV.________

Frau zum Flicken
u . Stopfen 1- 2X
wödienti . je vier
Stunden gesucht .
B 281 TV.________

Mädchen , fl. sauber ,
mit guter Schulbil¬
dung als Lehrmäd¬
chen für die Kondi -
torelbranche zum
l April sucht Kon¬
ditorei Cate Busch -
mann Kirchgasse 27

Matiglerin stellt ein
Nordstern - Wäsch . .
Röderstr . 22.______

PfHditjahrmädel In
Prlvathaush . Nähe
Adolfshöhe gesucht .
K 289 TV.________

Wirtschafterin oder
Stütze , selbatänd .
Im Koch. u . Haus¬
arbeit erf . . gesudit ,
Juliusstr . 2, 1.

Tausche eleg . Dam .-
Pumps . blaurot ,
hoher Absatz . Gr .
37 , gegen gleich *1.
Gr . 38, am liebst .
sdiwz . FI 278 TV.'

Tausche neuwertige
Bettbezüge f . gleich -
w Pumps Gr . 36 ,
h . Abs . Adr . TV. Db

üüöerertl en tn mu
Motorradstiefel , hoch

neuw . , Gr . 41 , zu
tausch , ges kleine
Pelze , Marder , Nerz
Iltis . Aufzahlueg .
Adr . i . TV. Di

Bücherschrank , Roll -
schrank u . sonstige
Büromöbel , dunkel
Eiche , gesucht . —
A 644 TV, i

Noten - oder Akten -
schrank .Kleiders dir .
u . Büdierregal ge».
Telefon 60977.

Chaise ! ÖT Bett
couch c Küchen¬
büfett , all . gut erh .
gesucht . D 278 TV.

2—3 Polstersessel ,
groß , Rauchtisch ,
Kleidersdir . u . Bett ,
Naditschr, , Eisschr .
komb .Schrank , Nuß -
b ., Ständerlampe ,
1 P. D - Skistiefel ,
Gr . 4! .

' Pelzmantel ,
Seal , Gr . 46 , alles
gut erhalten , ges .
G 284 TV.

Hausmädchen ges . .
Kost u . Wohn im
Haus od . tagsüber
Dotzh . Str , 31, I .

Stundenfrau oder
Hausmädchen ges .
K 269 TV.

Stundenfrau J bis
4 Std . vorm . ges
Taunusstr . 13. ! ■

Stundenfrau oder
Fräulein , zuverläss .
hauptsächlich für
Freitag nachmittag
von 3—6 Uhr ges .
Bahnhofstr . 14, 2.

Herd , klein , weiß
(Iks .) . Backhaube .
Fleischmasdi . . Brot -
masdi, , all . neuw . ,
«es . Gebe Höhen¬
sonne , Dampftopf

(Rekord ) : K 266 TV.
Zinkwanne , Gr .

‘ 80 ,

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich einige
Std . vorm . gesucht .
Thomas . Kaiser -
Friedrich - Ring 21.

Frau , ehrlich , sauber
oder Mädchen stun¬
denweise oder für
halbe Tage gesucht .
Vorzust . zw . 12 u.
1 Uhr . Dreiweiden¬
straße 6. 2 r . oder
Telefon 21994.

Lebensmittelgeschäft
mit 3-Zlm .- Wobn .
und Zubehör kaufe
oder pachte sofort .
L 263 TV,________ _

Bilder , alte , auf
Holz gemalt , ges .
Pr .- Ang . D 277 TV.

Teppich 3X4 Meter ,
deutsch oder Perser
gesucht . K 275 TV.

Teppich . 2 Polster¬
sessel . a . g. erh . ,
gesucht . E 280 TV.

Pelzmantel , modern ,
gut crh . . Gr . 42/44
gesucht . H 271 TV.

einig . Zub .. g.
50.- , Loreleyring 26
Part , t .

H .-Taschenuhr mit
Schl-, gut geh . , 25.-
Kinderhut f . 3 J.
2.50.. nach 18 Uhr .
Schepp . Dotzheimer
Straße 169, 3 iks .

Große Auswahl io
gemalt . Bildern all .
Art . v. 10—300 Mk .
m . u. o . R . Bilder¬
rahm . 2.- . v . 4—6
Uhr . Adr , t. TV. De

Frack u .Weste , schw .
mittl . Gr . , neuw . ,
80.- . Adr , t. TV. Df

Roch kärierü mit
braunem Jäckchen ,
■gut erhalten , 40.- ,
Stiftstr . 16, H. P.

HaartUihnt , modern ,
weinrot , 25 Mk. zu
verk . od . zu tau¬
schen gegen «uterii .
Spwtschube , 40-41 ,
oder 6teU. Kaffee -
ser1 . Adr , TV Du

Fliegcnadirank 5.- ,
gr . Ständer m, Fig ,
30.- , Ziertiachchen
16.- , 2 Wandleudlt .
m , Prismen ä io, . ,
2 Armleuchter * I ,
gepolst .Hocker 10.- ,
Bücher v , 1-20 Mk .
Noten 10 Pf . 4 bis
6 U. Adr . TV. Dd

Wringeascbine f 'jr
18 M. Adr TV. Sv

Schraakgramm ., sch .
m . PI. , 130.- , kl .
Gramm , m. PI. 45.-
Mädch .-Mante ! für
10 8.- . . all . g.
«. , reute !. Nieder -
waldatr . 5, H. P

Puppe , größere , neu¬
wertig , und .oder
Puppenwagen ges -
Telefon 22854.

Kelterpresse , 20—30
Zentim . Korbwette ,
gesucht . H. Casper
Adelheldstr . 63 , 3-

Roßhaarmatr . , wenn
auch defekt , ga» .
G 282 TV.

Handkoffer , gut er¬
halten , mittelgroß ,
gesucht , H 265 TV.

Handkoffer , gut er¬
halten . gesucht . —
Telefon 27429.

Handkoffer , ungef .
50 lang , sofort ge¬
sucht . S 259 TV.

IMMOBILIEN

Land - oder Wohnha
Zimmern / möbl . o<
deutsdiland , Taunu
in Großstadt für a
mieten ge«. Angeb
An*.- Mittl . , Dtteaeld

Blnfamilten -VHla in
Wiesbad . od . Vor -

i« von 3 und mehr
er unmöbl . . in Süd -

od . Sauerland , nicht
ofort zu kaufen oder

F 702 D . Sdlürmann .
otf , Graf - Adolf - Str . 12

HEIRATEN
ort z . kauf . o . miet .
geS. od . 3-4-Zim .-
Wohn . . gut möbl .,
in nur gut . Hause
auf sofort gesudit .
T 274 TV.

Welches Mädel , nicht
über 40 Jahre , w.
auf diesem Wege
mit Herrn tn Stel¬
lung zw . späterer
Heirat bekannt zu
werden , am liebst ,
aus dem Rheinland
oder Baden . Bild -

Obstgarten zu kauf ,
o . pachten gesucht .
S 267 TV.

Biete In W.-Bierstadt
Haus m. 6 Räumen ,

zusdirift . (Bild zu¬
rück ) B 284 TV.

gr . Hof , gr . Garten ,
Scheune und Stall
£8500 RM) . Suche l.
W.- Waldstraße oder
Umg. Haus mit 2
gchönen 3-Z.- Wob -
nungen . D 271 TV,

Wwe .. 30 1; sucht
Arbeiter zwecke
Heirat kennen zu
lernen , Wwr . oder
Kriegsinvalide an¬
genehm . S 285
an Tagbl .-Verl .

Glüdclidi verheiratet zu sein , ist Ihr Wunsch
Vertrauen Sie sich mir au . Große Aus¬
wahl . vielseitige Vorschläge (Original -
totes ) . Einheiraten In Güter . Geschäfte .
Betriebe usw Herren aus Stadt u . Land .
Akademiker . Beamte uiw . vorgemerkt
Spezialvermittlung der landwirtediaftl
Kreise . Audi Elternzuschr . erb , Streng
reell u . diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v . Redwitz . Köln -
Sülz 2. Fach 48

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Freitag , 5 . Februar 1943

MAINZER

AKTIEN¬

BIER
z

unsere Marken ;

Rad

helles Schankbier

Süßmalzbier

dunkles Einfachbiei

Vorbeugung gegen An -

Stockung bei Erkältun¬

gen und Grippe . Auch

diesem Ziel dient un¬

ablässig unsere Arbeit .

BAUER & CIE
SANATOGEN -WERKE

EIN SCHWIERIGER PUNNT

MterHMM»8i tSiSgeii ,

X

Nickt wasthhar ! Guter flat : Utzteutes
mit IlT -tX ' Wiung flucht a ulbunte *
dm mit «IT- EX-teuchtom locbbägtee
Die«leHfue» wird iufgtfrischt uwl n >

lüftet , takm

o ^ t * M-0 -UMPI MIT O« DOPflliv
^

3 Besser für Dich —

besser für allel I

| Wlrtsdiofllfdie Str emo uy
®

5 nutzung muß heule ge « »
F währleistet ieln , denn *
5 elektrischer Strom wird ?
2 meist mit Kohle erzeugt . »
g Osrom «D - Lompen mit der »

t Osrom - Deppelwendel
~

„ sorgen fßr bette Umief - -
$ zung des Stromes In licht . S
< Fordern Sie darum aut - *

2 drflddlch Osram - D « tarn - §

5
* pen , wenn Glühlampen 3

autgewechtelt werden ?
S mössen ! 1

OSRAM - LAMPEN

s Ttt

% AM ' 6 «UMPe MIT 0t * MMtetVi

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

'
WIESBADEN

SMIcrplatz 2 / Talafoo 2304N
übarelmmt di« Ver * freuet g*tu «r
Neddiai «, WohBungfalnrlatuagcr
aottksr Möbel , guter Gemälde
sowie wertvoller ElnzdeHektc .

UNGM9 «

diD

und

schmerzende

Hornhaut -

steilen

schnell

^ beseitigt .

TM ILaLU Nimm

SAHÜKO
[ ÄCA Hühneraugen - Tropf « "

exn * ihh
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